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      Beſchluß der oines Geweräſhaften. 
Der Dunbescusſns des ADGB. nahm in ſeiner J gebiet? Soll es die Unterwerſũ 8. der gelamten — —* pulgenderReſt Aut ur Lohnfrage durch die Annahme Huſtriebepölkerung bedeuten, oder⸗ ie Zurücknahme Er Gotel Briſtol 12100 ein Bäntett z u Ehren folgender ſolution Stellung: Kuhrbcvbltenn der deutſchen Regterung, durch die die ſuddeis att, an dem aſernest bes⸗ Politiſc 
„Die Antzerian der Papiermarr iß seit der Be⸗ Rußhrbevölkerung zum Widerſtand aufgefordert wird? Lebens, für Kunſt und Wiſſenſchaft teil ſetzung des Ruhrgebiets in ſo rapibem Maße erfſolgt, Antworxt: Den Widerruf der Erlaſſe durch die deut⸗ſußski ſchilderte in einer leidenſchaftlichen Rede jelbi — daß die Anpaſſung der Löhne an bie ſtetig ſinkende ſche Regierung. ſeinen Werdegang und ü5 ſeit fünf Jahren ſeinn Kaufkraft des Geldes noch weniger als, zuvor Schritt 2. Frage: Wenn die franzöſiſchen Bedit en er⸗Gegner ſtändig gegen ihn n ſt zn halten vermag. Die Folge dieſes Mißnerhällniſſes füllt ſnd, b. h. wenn die tben ütſche Regi Hie He⸗ ehinethr da mit Sren. wän ehne r Weiſ ik eine foriſchreitende Berelendung der Lage der Ax⸗ bruarerlaſſe widerrufen haben wird, welche genau jebige Reglerung ben. n. 0 We beiter und ein Abban der Subſtanz der Arbeilskraft, uUmſchriebenen Aenderungen wird dann die franzöſiſche Sdingt als Sturmwarnung au 192215 ßt werden mu eine ſtarke Schwächung der Konfumkraft der breiten Regierung in der Art der Rußrbeſesung überhaupt Pategnetf Preſie mit den Wilſudskiblättern, wie dem Maſſen der r deuiſchen Wirie ſomit eine eruſtliche Ge⸗ auſhörens ö erlichen Kurjer Polski, dem radtkallinken Kur fährbung der dentſchen Wirtſchaft. Antwort: Die Ruhrbeſehung wyin durch Aufbabe 0 oronny nund ſostali 908 Mobotnik“ Der Ansſchuß des ADGB. hat eingehend alle Mittel 15 paſſiven en ndet werden und der Spitze ſind ſich darttber einig, daß Pilſudskis Ab⸗ und Wege zur raſcheren Angleichung der Löhne an die genaue Form der i Veſe ung wird von ſchieösrede eine ?8 Nas Keitid fütr die kommende Eul⸗ die Teuerung gerrüft und empfiehlt den Gewerſchaf⸗ gewiſſen Umſtänden abhänge n. Wenn Lie Anordnun⸗ ſcheidung war. 'einer ten, die Tarifverträge mit einer Klauſel zu verſehen, gen der heutſchen Kegiernng von der Woidepſannd abgces Dilindst mit dem Satze aus: „Ich habe die den vereinbarten Löhnen innerhalb jeder karif ſo vyal rßalt werden und der paſſine Regierüng Führung der polniſchen Armee SibieſeSebt weil ich lichen Lohnperiode die Erhaltung ihrer Kaufkraft baut iſt dann wird die franzöſiſche Regierung zu als ehrlicher Soldat dieſe Hande, dieſe Verbrecher ⸗ 

ichert. Als Berechnungsgrundlage ſür die Auswer⸗ unſichtharen Beſetzung übergehen, wie ſie in den erſten banbe, nicht ſchüßen darf — Und dieſes Leitmotiſv uße des L auſüher 5 18 Die Sewi 51 G Sleibernng der Tatlen nach dem 11. Januar beſtanden hat, ehe der baneeße ur der Vorsn, zu brhunder W ů ziffer einzuführen, die die wirkli er paſſive Widerſtand eintrat. Wenn Hagegen die Ruhr⸗ langen pr uri or einem rt W Lebenshaltungskoſten voll zum Ausdruck⸗bringt. Dieſe berölterund ſih weigern, ſollte, die Hrunzöſiſche Be⸗der große polniß⸗ unmeßin Kit⸗ zoniatowskt 

    

   
   

    
   

  

         

  

     
      

            

     

  

    

                

   

      

   

   

  

   

Meßzifſer muß wöchentlich feſtgeſtellt und mmöglichſ etzung hinzunehmen und die it der franzöſti⸗ Heldenleben im Schlamme der Elſter und di kurz vor dem Lohnzahltage im ganzen Reich veröſſeut⸗ ſchen Deenpattotenppen Wehbedet wich, b0i werden zum Symbol für Polen: die Volksfit koheſe m licht werden. Als Tag der Veröfſentlichung empfiehlt die Truppen im Ruhrgebiet bleiben müfſen. den Schlamm finden, A von i u 
lich am beſten der Mittwoch. 3. Frage: Wird, wenn die Forderungen erfüllt ſind volltrinken, um in Polens Augen Gnabe 

Die Anwendung der amtlichen Meßziffer auf die und der paſſive Widerſtand gaufgehörthat, die franzöſti⸗ Und weiter: „Die kommende Geſchichte lie ei 
Erhöhung der Löhne während der Dauer der Lohnver⸗ ſche We Iu der jetzigen JForm fortdauern, gehabt, mir ins Geſicht zu ſpucken, wenn ich mich 
einbarungen iſt möglichſt durch zenkrale Bereinbarun⸗ und wie lange wird ſie nach der Meinung der franzb⸗ beigelaſſen hätte, mit den ekelhaften aen, 
gen für alle Arbeiter und Angeſtellten zu ſichern. Für ſiſchen Regierung dauern müff rie meine Gegner ſind, zuſammen zu arbeiten. Pilſudski 

  

    
       

   

          

   

    

   

    

    

          

   

  

   

    

        

   

      

   

  

    
   

   

   

  

   

          

    
      

          

   

  

    

die Arbeiter und Angeſtellten der öffentlichen Betriebe fi ungskörper, Mili⸗ lapidare Anklage erreichte ihren Höhepunkt, als er orderk der Pundesansſchuß die ſojortige Auwendung fär uher Ztoil. öder alle — W.in demn Ver. ſeinen Widerſachern fünkelnden Auges ee! liſch⸗ 
durch Geſetz oder Verordnung. öů hältnis zurückgezogen, wie die Neparalionen vonUnflat“ entgegenſchleuderte. Es war wirkl 

Der Bundesausſchuß iſt nicht im Zweifel darüber, Deutſchland beßahlt werden. Die Beſetzung könnte ſchwerer Tag für Polen, wie die 
daß durch dieſe Maßnahme allein die ingt enblickli um Abſchlu⸗ merkt, da Pilſudski (dem, wie manen! Malneuhige Aicherherſiellnag der,-rühberekisebens, Seuiliang . . Dauch ehie iesienis,ulede Wg 

  

  haltung der Arbeitnehmerſcha nicht zu er⸗ „ſofyr Ant Nriſch 
reichen iſt. Dieſe iſt aber unbedingt anzuſtreben auch Jahlungsplan vom Mai 1921, i v geſtr ſtrigen deig! 
im Intereſſe der Wiederherſtellnug der deutſchen Ar⸗ Wihebesebnng zů zuͤzahlen 3 Dertre vn ben politiſch Toten zu . 
beitskraft, die infolge der bisherigen Wirtſchaftspolitit 
des Unternehmertums außs äußerſte gefährdei iſt. 

Der Bundesausſchuß macht es deshalb den Gewerk⸗ 
ſchaften Der Lohnen verhi npes . fon bern auch unach wie 
gleiten der Löhne zu verhindern, ſondern auch nach wie öů 
unb 1 Sau feutders des enen Söhn iäee Entſcheidung über Dandig am u Sonnabend. Mafer Mste aben s ſich 
Müßn de, Aüunraf der oruubemen üne, öu n Der Senatspräſideni hat in Geuf dem dort weilen⸗ Iufeamd Von der Regierung und von den bei Lohnfeſtſetzungen pen Läitertusbrebentiſte: un Bilfe gegen die Maß⸗ kor Polens Ves Geltnts on Deuiſclens at it. 
mitwirkenden Vehörden und Schlichtungbinſtanzen nahmen der polniſchen Regiernug sedeten, die eni⸗ 
nird ermertet, daß ſe ben Gewerkſchaften bei der Er⸗gegen dem beſtedenden Vertrag den freien Verkehr Kiärug d. eher Oeſiin ee Ser 5 * 

0 
füllung dieſer Aufgabe die uvtwendige Unterßtützung »der Danziger nach Polen und Jurä verhindern und 
leihen./ damit das Wirtſchaftsleben von Danzig und insbeſon⸗ e a Kuse, e 

Ueber die Sabotageakte im Ruhrgebiet äußerte ſich dere die Lebensmittelverforgung durch die Danziger v5 len 
der Ausſchuß durch nachfolgende Eutſchließung: Händler bedrohen. ü Aere au⸗ Legonnen. n ee 

„Der Bundesausiſchuß verurteilt aufs ſchärfſte die Die Danzig⸗pulniſchen Fragen därſten am Sonu⸗ eutjchungspolittt, ‚u v ů 
verbrecheriſchen Sabatagcakte überſpannter nationa⸗a bend nachmittag wieder vor den Kat kommen. der wichtigen Frage der Wirtſchaf uie ßungen 

  

ſtiſcher Kreiſe im Abwehrkampf gegen die rechts⸗ einer geſtrigen Vormitkagsſitzung hatte ſich der v0c‚3 überhaupt noch nicht gekommen gibt aber 
midrig erfolgte Beſetzung des Rußhrgebiets. Er er⸗ Völlerbunbrat mithen polnijchen Worſteß gegen ſeine noch einen zweiten Bertrag, der in eſchseild Vegtehna⸗ 
klärt dieſe Handlungen für nuvereinbar mit dem von ntändigkeit zu beßatſſen. Der vpolniſche Vertreter ‚Sgen hineinſpielt, und das iſt der gleichzeitig mit dem 
der Arbeiterſchaft unterſtützten Abwehrkampf und for⸗ ehnte es ab, vor dem Rat über die Auskegung des Verjailler Ver abgeſchloſſene und Pole kiense der 

derk desbarh alle Gewerkſchaftsgenoſſer aui, dielen Artikels 4 des Minderheitsvertrages zu verhandeln, Entente oktrovierke ſogenannte Renſchi 
Sabotagearten mit aüen geeignelen Miiteln enkgegen⸗ von dem die polniſche Staatsangehörigteit und gerade vexträg. Derartige Berträ bat. die Entente bekaunt 

    

      

    

    

Von der Keichsregierung fordert der Bun⸗ Schickſal vieler Deutſcher und Polen abhängt. lich mit mehreren der von ihr neugegründeten Staaten 
huß, daß mit Nachdruck die Schuldigen er⸗ Lolen begrüiet die Abl damtt, daß dieſe Fruge abveſchtoffen. Cie ind 0 2 Enbes 50 Larde 115 

elt und zur Verantwortung nach deutſchem Recht in den deniſch⸗polniſchen Berz udlungen in Dresden Ausdzznck des ſchlechten Cewiſſens dar 0 

uwwerden. Reiuiüt werden würde. Lord Kobert G Eecil ertlärte je⸗ Entente, im Gevenſas zu Wilfons un Suſei u. Woct, 
W och, daß die Minderheitsfrage eine der wichtigſten An⸗„Völker verſchob wie Steine in uelnem E 

Im Reichsarbeitsminiſterium wurde geſtern von Lgele, enheiten des Völkerbundes ſei, daß dieſer Wa⸗ An dieſfem Minderheiten we 5 0 5 S ü 
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über ßer Hen i ihr befaſſen müſſe und zu verhindern habe, daß land nicht beteilint Lann 57 
Die Eiuführung der wertbeſtändigen Löhne verßandekt. der Minderbeitenſchus Handelsoojer wurde. Bran⸗ berleiten. Bezeichnend für d ene 
Daneine Regelung durch das ablehnende Verhalten der flting äußerte ſich in Abun ande Stune. Konotant er⸗ aber, daß der ar Miinder rbeitenſchntver 
Arbeitgeber nicht exzielt wurde, wird ſich nunmehr das klärte, daß es ſich nicht um Minde raits euge, Ky wörbe und der Verſailler Bertrag ſich in Ls en un 

Reichskab'neit mm, der Jrage unmettelbar veſaſſen. ſondern um eine Staa:Sangehörigkeitsfrage. nicht decken. So ſteht z. B. Aüe Peiese it 

eeeſ Deier, inmAsichn Höcae ſchließlich beſtimmt, die Frage noch einmal am Eude ſchngverirag weit m 
einen Antrag betreffend die wertbeſtändigen Söhne er gegenwärkigen Tagung zu beraten. miſche Staalsangehört keit 
eingebracht, in dem es heißt: Der Reichstag wolle be⸗ Der Völkerbundrat wird hente die in Genf 2 l Perner f hehteder 
ſcbließen, die Regierung zu erſuchen, ſetort auf Grand weſenden Bertreter der Regiernußskommiſſſan dee in, Polen ſehr unbeguemed Hel 
des Ermächtigungsgeſetzes vom 24. Kebruat eine Ver Saar ebiets in geßeimer Stsung verhandeln und 5as berbeiten bei dem Sblkerdond eles 
uordnung zur Erhaltung der Wertbeſtändigkeit für die Ergebnis in Mennher Snd nng mitteilen⸗ ü Lerecht bat die dentſche Minderheit olen 
ansVes und iu Meich ande a unßd che aivgeheten xů mehrſach ausgeübt, wobei der gehen ue ⸗ 
und eamten im Reich, Ländern un mer n eilw olen au 

erlaijen. Es iſt zu beſtimmen, daß die Entlohnung in Polen vor dem Soager Schledsgericht. dallen fin ‚5 hat, die t etſe ges 
ein beſtimmtes Verhbältnis zur amtlich beitneſesten Von nujerem Warſchauer Korreſpondenten) vlen bat nun verſucht; W ndigkeit bes Söot⸗ 

Vehracht wiss Nach Lem gleichen Inber tinb dis Se. In dieſen ſete unt ereidende Sadſiedaent küen Legus ber Kegtchsn9 Ses Seäienter Becht aebracht wird. Nach dem gleichen Index ſind dic,. So⸗ 
alrrnten und Unterſtütungen weribeſtändig zu im Daag eine wichtige und b hus ibm d Entſcheiduns zum K naus der Aus 

—
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    niachen nen. Di Vikerbund ů buuht Frage vor⸗ ſolgen, und zwar machen. —— ů 10.270 t. ob Been zr Wntbe⸗ 00 Dotliit⸗ Aine, Cei- ee Wan 

Krei e einer „Entdeuttchn ben erite Uber 
Frankreichs Antwort. ö tung Aunehme, die ſich mit ſeinen Vandeft acß um it des S5 

neber den Aubalt der jur Ende der Boche zu er⸗Berpfli tungen vereinbaren Es handelt 
wartenden ſchrifilichen Ausfertigung der franzößiſchen die Kouftskation einer beſtimmten Gattung von l⸗ 

ut en engtiſchen Fragrdogen macht der ſchen Anſiedlergütern in Polen, wohlgemerkt, die ent⸗ 
rdian“ begzuglich der erſten drei Fra-ſchädigungsloſe Konfiskation, für bie⸗ Polerr:ꝛein ů 
en zumſtritten ſind, die foigenden an⸗ jonderes eſes vom⸗ 14 Juti 1920 ferti 'eſtellt Date ! J. 

    

    

   

   

   
as verſtebi die fran zöſiſche Kenierung ſtahlsgeſetz“ zu zitieren pflegt. Die E nicht de ů Kerl 

m Abdan des paſſiven Widerkandes im Nuhr⸗ I Details ſollen hier unerörtert leiben. Cerlaufia wo. wol⸗ ren anſtreugt, ö ů **  



      

Dee Nepublik das Vaterland. 
Das fülhrende Zentrumsorgan, abie. „Germania“, 

Wacht in Sinem derierkenterten Artikel Darunf auf⸗ 
merkſam, Baß das Peutſche Bolk PAanmber Ber bißtheri⸗ 
jen Kauuſe Pvincaraß, nuch für lange Heit auf den 
uhrkampf einguürichten baben werde. Ales komme 

daher ment tilal SDie aneren Gefahren zu bannen, die 
ſich einem ichen Eude des Ruhrkampfes ent⸗ 
gegenſtellen künnien. Dieſe Geſabren, die um drob⸗ 
ien, lägen auf polittichem und wirtſchaftlichen Gebiete 
und dieſe beiden Gefahrenmomente kbönnten leicht ver⸗ 
Aüngnisvoll zufammenwirken. Wörtlich fährt das 
lakt dann fort: 
„Unjere rechts rabikalen Kreiſe verblaben antenvolitiſche 

Sünſche mit irmervoiltischen Helfunngen. Sic lebnen die 
beutige Staatsforn ab und fhölen vielleich mehr, in⸗ 
ätinktit als benmißt. daß ein ür Deunchtund gläcliches 
Ende des Ruhrkomefes die Rerueitt belenigen muß und 

dann der Annnrm fenen den bentigen Staat tine auffichtä⸗ 
leit Sache it. Der angeblich nattongie Kumpf der 
Deutſchrölkiichen und ber mit ibnen veriterten Gebeim- 
künde für dir Kritens Deuiſchlands in iu Wirklichkeit ein 
Kampl gegen die Repudlik. Kür Nebierunn und Varla⸗ 
ment, die hie Hüter der Nertaßung find, errn 2 

dataus ernüle Viltchten. Ste wißen, voß der dewafenere 
Kumpt gegen die Nerlahungd nicht mehr dir Erkünung 
rutihuültticher Vofinungen, jondern nat das Cbass 
briutzen kaun. Denn le Zracge beiht Kexre nicht mehr: 
Aepuübttt uer Monaorchie. fenbern: Wernetlif oder Au⸗ 
jammenbruch Daßs deutſcht Belt kann beute aus enßen- 
und innerpolliiichen Wründen mur in der reynbltftantichen 
Stoclfarm leben. Und biete Erkrantnis erfesdert klare 
Entſchcidungen. Tie Sicpubiif in das Baterland, und der 

Rien Agitation neten nuſert Staatstorm in das be⸗ 
uAmäte Arkenninis aur Kerublit ven dentn enigtgea⸗ 
zuießen, die den wabren Sicberszufbau weicn. Aaär daunn 
mird richteradikalen Kutichrlänen irer Aukeüchtsesolich⸗ 
feit genommen, wenn die aroer MNehrbeit des Kolkes kch 
Har uns freutbin zum Staate beteunt unab die Negterung 
den entichloßenen Sillen zcigt, feden Veriuch der Anflesnuns 
im Keime zu ertricken. Six knd cadgültig verlerea. wenn 
die sögcrnbe Haltung der reeublikanijchen Nebrbeit des 
Volkes die Scauer zu Seus Seiuck rrätn inHit., rinen 
Angrift auf den Sicat zu wagen. Taäuichen wir uns wichr 
daritber, Laß ea Kreiie gitt, bit mit dicirm Gedenken 
intelen. and daß ich Lärde linden, die dabinerdende 
Plänt onderer aukzuiubren ße verniehen.- 

Die „Mermantia“ voerlaugt dann im weiieren Ber⸗ 
lauſe ihrer Darlegungen, das die Staatsanrorität allen 
ſegenüber wahrgenemmen werde., und ſic crinnert an 
as Wort Pr. Cirnes, aß jetzt alles daraut anksmme, 

bie Iuverficht des Lellaß auf den Staat aufrechi⸗ 
zuerbalten und den Wilen des Stactes zu erweiien. 
ſich unter allen Unſtänden und gegen alle Geiahren, ſei 
es auch gegen die Ttichaft, zu ehaupten. 

Sährend das Jentrum im Reich wenigſtens ir, 
jeinem uberwirgenden Teil tren zur Nevunsbleät (tebt, 
wäßrend dort der ermyrdett Sentrumsmann Ersberger 
einer dex von der Neaftien am meißteſten gehaßter. 
und verlrumdeten Siaatsmänner der Keynblik war, 
und während dort der Zentrumsmann Keichskanzler 
Wirth im vorigen Jahr das Kort prägte: Der Frind 
Kebt rechts und er ſicth im Eniicheidungskaret awiichen 
Keaktion uud Arbeiierich-, aun Rie Seilr Eer Ar⸗ 
Seiterichar Kellen wollte“, in das Zentrum in Dansig 

S entichnattenelen. 
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immer mit den Deuiichnatie⸗ 
Üichen Scdetzt. fur Bucdez- 

und Ausben:erzum Die Arbeizerichai: wurbr 
Eei Jenzra Lie Agrarier ver- 

dliche Votitit Les birigen Jen- 
E ſerren Erwirten durch den 
Vishrrigen IentramscEgcorbneien 
SeDIratie, er a Erbeittzver⸗ 
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mehr mitmachen konnte. Das ſaullte auch der andern 
Arbeitnehmerſchaft eine Mahnung ſein, dem reaktio⸗ 

„Kären Zentrum den verdienten Haufvaß zu geben. 

Die Hakenkrenzler⸗Mordgruppen in Wien. 
Die Unterſuchung der Wiener Polizei gegen den 

Studenten Novofat, der ſeinen Gene ſen 
mordet Bat, zur Kufdeckung der Tatſache 
dan in der e Sekentrenzter nach dem Muſter — 
nen jngendlicher enkrenzler nach dem Muſter dor 
deutichen „Orhanifation Conful“ gegründet worden 
‚ünd. Es gab drei Gr⸗ M. epſtens die Schlagetem 
Grurtze, zweitens die Novofot⸗Gruppe, örittens die 
Krüger⸗Gruppe. Alle Gruppen auſammen batten etwa 
8e Mitalieder. Das Kommando in der Lroaniſation 
fübrte Lin Oberleutnant Lechner, der von Hitler 
nach Oeſterreich geſchickt wurde, um hier die Haken⸗ 
krensler⸗Urganiiation nach baueriſchem Muſter durch⸗ 
zufübren. Oberleutnant Lechner iſt aus Wien ver⸗ 
ichwunden., da ihm der Boden bier zu beiß wurde. Die 
Adiicht dieſer terroriſtiſchen Burſchen beſtand darin, 
gegen Männer der Folitik und Finanz“ 
welr nicht nur m Oeſterreich, ſeudern auch im Aus⸗ 
lande Krientate zu verüben. Auf der Mordkiſte 
ſtanden unter anderen der frühere ſozialiſtiſche Staats⸗ 
jekretar Dr. Deutich und der Prälident der Union⸗ 
bank. Bofel. Bis zum beutigen Tage ſind 2 Wcte⸗ 
jungen Leutc verhaftet. Man fand bei khnen Totſchlü⸗ 
ger und Gummiknüppel. In einem Kloſter wurden 
Gewehre vorgefunden, die dor: verſteckt worden waren. 
Tie Bemühungen der Polizei ind daraut gerichtet, her⸗ 
auszubekommen. wer hinter diejen Terrorgruppen 
nureifer Burſchen ſteht, wer die Mordorganiſation 
leitet und aus welchen Quellen die Geldmittel dieſer 
Organilation zur Verfügung geſtellt wurden. 

Proteſt des Krupp'ſchen Betriebsrates. 
Der Gelamebetriesrat der Krupoſchen Berke ver⸗ 

örffentlicht folgenden Preten;: 
Am Sonntad. 1. Juli, wurde der Lagerplatz Sege · 

roth von den Franzoſen beiest. Die Fransoſen legten 
Beſchlag auf die vorhandenen Kohlen⸗ und Koksvor⸗ 
rätte. Hiermit baben ſie die Hauptlebens⸗ 
ader des Krupolchen Gusſftahlwerkes unter⸗ 
bunden. wiederholten Malen wurde ſeitens 
der Beiasungsbebörde betont, ihbre Maßnahmen ſollten 
zich nicht gegen die Iutereßen der Arbeitnehmerſchaft 

    

richtent. Wie dieſes Verſercchen in dir Tat umgeletzt 
Wirb. zeint das ietzige Korgeben. Oühne Nückſicht auf die 
Lebensbedingungen der Bevölkerung werden nom bru⸗ 
tulen militäriichen Machtitendvunkie diktierte Maß⸗ 
nabmen burchgeführt. Selbit das Otrette Eigentum der 
Arbeiter wird nicht geichenti. Kleiderichränke und 
Schubladen werden erbrochen und die darin befind⸗ 
lichen. den Arbeitern und Angeitellten gehörenden Ge⸗ 
genttände binauögeworien. Namens der in ihrer 
Exiſtenz bedrahßten 40 0 Arbeiter und Angeſtellten 
egen wir gegen das rückichileſe Vornehen der Be⸗ 
äaßungsbehörde ſchärinen Proreſt ein. Nochmals rich⸗ 
ten wir rinen Appell an unſere Atbeitsbrüber der ge⸗ 
ſamten kultivierten Belt. alles aufzuhieten, um diefer 
aültr Kultur heöniprrcbenben Beörückung der deulſchen 
Arbeiter und Angetellten durch fremdes MWilitär ein 

chen. nberrſchenden Männern 
er der Seltgeſchichte vor 

Eizurichmach verichmindei. 
b Und Angeſtellte uns 

Gung zur Sehr ſetßen 
zu kun, Was dem danern⸗ 

  

  

Blutwahn. 
Semment: tder Münchner Raticnal⸗ 

Ker; im Bürgerbräukeller 
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Die Pſyche der Hungernden. 
SSL D JufE KSüTE. 
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Eralrenienen vud       

kennen arlLerrr? 

kann, baß Ür Jahrhunberte bler in Deutſchland eeine 
SeutlMermebr lehen Aber es li heßer.e vus 

Gchebtrellüche die Geinnerung an ein Veuiſcges Volt vers E v 

e — 0 oft die Ver⸗ 
Awel in uns den fena⸗ 

  

ö Her unſere Bukunkt: ſte vrät 
kiſchen En ur Tat erzeugen; wir müſſesn unt cder 
darüber klat feln, Sevor es gegen den Zußeren Zeind Poſte 
25 der innere beieitlät werden (Seör r I), koſte 
ei ſo-wiel Blut, wir e3z wolle! 

Herrgott, wie müſſen ſich die Franzofen freuen! MDie 
W „ als er: afteſte Geßner ihrer Zerſplitte⸗ 
rungspolitik die deutſchen Arbeiter in Betracht kom⸗ 
men. Und dieſen Gegner zu erledigen, rüſten unſere 
„Nattonalgefinnten“. „Die Millionen des Herrn 

üů‚ Richert O nicht umlonſt ausgegeben! 

  

ö Ein deutſchvölkiſcher Moralheld. 
Arnold Ruge, der in der Angelegenheit Bauer ver⸗ 

haftet wurde, Hat nach einem Prinattelegramm der 
„Welt am Montag“ aus Laufanne im Laufe des Mal 
und Jimi eine große Zahl von Bettelbriefen an Pro⸗ 
feſſoren in der franzöſtſchen Sber Sp- in Fraukreich 
efandt, die in franzöſiſcher Spraché gehalten 

niſch Lerogchthaße Kür 0 miſche 
ů r die deutſche 

nuden Materialismus 

ſind und mecha 
Schreiben hbeißt es u. a.: 
Wiſſenſchaft und den Kampf 
alles ausgegeben, was ich befaß. Ich habe nichts aus 
Ehrgeiz getan, ſundern alles aus Liebe zur Wiſſen⸗ 
ſchaft, der ich mein Leben gewidmet habe. Meine Lage 
iſt außerordentlich ſchwieris, das Leben Iſt faſt unmög⸗ 
lich geworden für einen deutſchen Intellektuellen, der 
für das Wahre und Ideale kämpft. Die Teuerungs⸗ 
verhältniſſe haben auch die Gebildeten in tägliche Sor⸗ 
gen verſetzt, und ſie ſo in die Unmhglichkeit gebracht, 
ſich ganz ihrer geiſtigen Tätigkeit zu widmen, von der 
die ganze Welt Vorleile hätte. Ich wage es, mich an 
Sie, gebrte Herren, mit der Bitte um Unterſtützung zu 
wenden. Ich werde glücklich ſein, wenn Sie mir irgend 
eine Summe in Banknoten Ihres Landes 
ſenden.“ 

Der Privatdozent Ruge iſt natürlich deutſch⸗ 
völkiſch, alſo vor allem Antiſemit und Franzoſen⸗ 
baſſer, was ihn, wie Figura zeigt, nicht hindert, um 
franzöſiſche Banknoten Bettelbriefe zu ſchreiben. Frei 
nach Gvethe: ů 
Ein echter teutſcher Mann mag keinen Franzen leiden, 

Doch ſeine Noten nimmt er gern! 
— 

Genoße Friedrich Adler, der auf dem internationalen 
Kongretz in Hamburg zu einem der Sekretäre der Inter⸗ 

  

nativnale gewäblt worden iſt, wird nach London überſie⸗ 
deln, um zunächſt. bei der Einrichtung der neuen Inter⸗ 
nativnale mitzuwirken. Er ſcheidet deshalb aus dem 
öſterreichiſchen Nattnalrate aus und wird bei den devor⸗ 
itehenden Wablen nicht wieder zum Nattnalrat kandidieren. 

Die neuen D.. Lan Htenchs Wie die „Voſſtſche Zei⸗ 
tung“ hört, iſt die neue Reichsbanknote über eine Mil⸗ 
lion Mark nunmehr fertiggeſtellt und wird binnen 
kurzem zur Ausgabe gelangen. Der Schein iſt etwas 
größer als der 500 000⸗Markſchein. Auf der linken 
Sxite bekindet ſich ein Dürerſcher Frauenkopf. ů 

Dir Aeviſivn der ſieben vom Mainzer Kriegsgericht 
am 29. Juni wegen angeblicher Sabotage zum Tode 
verurteilten Deutſchen iſt geſtern nach kurzer Bera⸗ 
tung vom Aevifionsgericht verworfen worden. 

Geger die Sabotageakte. Der Reichskanzler ſetzte 
geſtern die Beſprechungen mit dem päpſtlichen Nun⸗ 

tius fort. Als Ergebnis der Beſprechungen wird heute 
eine LersCörpüsermertene gegen die Sabotageakte im 
beſetzten Gebiet erwartet. 

In der Berliner Stadiverordnetenverſfammluns 
können ſich die Parteien über den Hausbalt von Ber⸗ 
lin nicht einigen. Der Magiſtrat wird nun unter Aus⸗ 
ſchaltung des Stadtparlaments die Geſchäfte auf Grund 
der Haushaltsrechnung des Kämmerers weiterführen. 
Die „Voſſiſche Seitung“ ſpricht davon, daß dem Ma⸗ 
giſtrat dabei wahrſcheinlich ein Stadtkommiſſar zur 
Seite geſtellt werden wird. 

  

   

  

Angebörigen, gegenüber Bilfloien Greiſen und Kindern, 
töten den (leszten Reſt beßerer Gefüble, überkommenen ſitt⸗ 
lichen Berantworinungsgefühle im Menſchen. „Ich muß mir 
iedesmal einen Ruck geben, wenn ich das Stück Brot, das 
ich für mich norgeiehen batte. mit den Kindern tieilen muß“, 
äünßerte ſich eine Mutter noch im eriten Stadium des Dun⸗ 
gers. Ein Monn wurde ‚dem Leichnam ſeines früher 
von ihm gemordeten Br gefunden, mit einem Meßer 
in der Hand und einem ück roben Flelſches im Munde, 
das ꝛ2r lich chen herausgeichnitten batte. Totſchlag von 
Lindern. die beim Stehlen angetroffen wurden, waren 
äuEt ſcheinungen wie überhaupt beifpielloſe Grauſam⸗ 

Kchiunig. Alem vpran abes ſteht die furchtbare 
Erfcheinung des Kannibalismus., und zwar überwiegend bei 
Finuen. and barüber Ruansgebend direkter Hanbel mit 

      

           
     

    

art tienenterrt 
Err XEE yerriüäe· 

    

      

      

   

  

   

    

   
        

        

Er 

Menſcheniletich. In gablreichen Fällen töteten und ver⸗ 
zehrten Frauen das Fleiich ibrer eigenen Kinder. Das 
Menſ eben verlicrt jeden Sert. der Meuſch wird Sache, 
reines Obiekt, wird gemordet um der eigenen Selbſterpal⸗ 
ung wien . ESs rr ib auch gefarpen“, wurde mebrfach 
Se ven Müttern. die ihre eigenen Kinder umgebracht 
Uund verachrt hatten Und: Wir konnten ſo wenignens unſer 

5 Seben retten!“ .Alle töten ringsumber“, geitand 
eine Eiabesmörbrrin. Wenn ie in den Mützern die 
Uersgerzwol Sie Liebe su dem eigenen Fleiſch und Blut, der 
iich deh erksD das Tier aichi entzieſt. extötete, was bart man 
5a gegerüber Fremben ermarten? Da erſcheint es beingle 
als srantnbaite Selbitrerſtärdlichfeit, ars naturgemäße 

lnbS. enz an r Menſcherfreherci der gewerbes 
r Hanbel mit Menscerfleiſch entnand. Genug mit 

Siei Schenklichtetten. Man ermeße nur den Grad von 
Adpsete. das vüllser Schrinden aller menichlichen Grtudle. 
die der Hunger in feinem ltsten Stadium erzengt. 

Das Axsangshabintn der Hungersnot baben wir bereits 
Teutfchland. Daß Stabium, das ſich in der Bekundung von 
25 E Mer dem lexien Stadinm des 

runüiche Aylk gebracht Hat. hat uns 
u bedütet. Und de e Aus · 

rade nicht die rot kür 
der Dinge feblet: die Unter⸗ 

ver die Latzt. Möge 
die Hungerdns 

en wir be⸗ 

  

    

     
    

    

    

       
      

   
  à Apve Ser Ver⸗ 

wen ürr menichlichen Triebe in 
   



    

  

    

   

     

Nr. 15⁵ — 14. Jahrgang 

Danziger Nachrichten. 
  

   

             „Wiel — 
SHeinkullen laſfen vß Voget, 

  

    
   

  

       
     

  

   
    

  

      

  

33756— Fellt ſich bankit in ſchroffe 
ch wieder einmal in bere. 

ᷣ latholiſchen Kirche, Hein Men ii bet irüite er An die Mitglieder der Partei. Som gegen lie eel Giumalunnä. entiert nun das bie Gee — ſentiert nun das echte Ehbriſtenlürr ů wwerbe Genoffinnen und Genoſſen! Von der Lanbespaßſtelle. Nachdem Susr ů ber larke-Kus: Die Geldentwermug hat eine vollſtändige Entwertung zur Lanarspaffftelle etwas nachgelaſſen bät, i bie Vaßit 
      

   
       

    

    

    

  

    

  

           

            

           
   

  

    

  

   

unferer Beitrünt gebracht. In Friebenszeiten betrug ber ftir zen HPuclitumverkehr nur noch an den-Wöchentage eh aſcwärmte“, In Monatöbettrag für bie Vartei dürchſchniktlich bie Höhe eines S bis 12 Ubr vormitiaas geöffnei. Weſe fatzen ů rercßheneß, 0 Uemützentesen ů Os B»1 jorberlich geworben, damtt die wäßrend⸗des ſtarken ubeit, Heimkehr für kurze 
Siundenlohnes. Der Landessorſtasd, bal jetzt in Ueberein⸗ zur Haßſtelle Miegen, gebliebenen ſchriltlichen Eingang 1* —2 lümmuna mit dem Parteiausſchuß den V ab 1. gearbeitet werden iörnen. — * „„ ů Botenteean ſür Men, KEr ane SlspMein E Pelres ,;, x Eine Fahrt an den Strand 
Wocbenbeitgan lür Vränner kür aßle Stadibezleke beträgt 1000 „ XS Gbi in früh⸗ üch der Arniſte Danz Mark, jur Sranen 30D Mark. Für die Milglieber der Land⸗ ohnreglungen in der Metallinduſtrie. , Pumslerveehremach Weßterniult, Henbnde ortsarnppen iſt ber Beitrag für Männer auf 50h Mark, für — Meuntet ab rJuien 8 Kute n 8 ‚ Kieidaß unh Mublienm kenen baßet ant.ibrs Keleuug — 
Vra! pro — rundlöhne ab 3. Jult eine dage von 75. ſellſchaft und ikum kam ubei aufsibre nung. 
Franen auf 130 Mark pro Woche leſtgeſoht Urozent. Der Grundlohn seträgt in der Epite 9610 Mark, Wer an Warmen, Sagen, beſonders am Sonitag nachmlitna, 

Wir baben das Vertrauen, daß öie Mitgkieder der Partel woszu 80 Prozent Atkordüserverdienſt und eine Kinderzus den Strand gaffuchte, war ſtets Kberraſcht von Lem bunten 
die Unterlallerer bel ihrem ſchweren Amt in jeber Beglehung lage von 200 Mark pro, Stunde kommen. Die Verkzeng⸗ und wechſetvollen Trriben. Heſonders Die Kleinen fanden 
nnterſtllen werben. Ohne Opferwilligkeit iſt der bevor⸗ caichößignung beträat s7i Mork vro Lohnperiode. Die bier ein weltes Feld der Hetätiauns. Heute iſt das Auf-⸗ 
ehende Kampf nicht zu führen. ů ‚ Borarbeiter baben eine Sonderzulage von 125. Mark pro ſuchen des Strandes fär piele unmöglich, wegen der boben 
Lbe. Kan x ů 8 * Stüunde. * Fahrkkoſten, Das iſt bebauernswert, beſonders für öte, die Der Lanbesvorſtand. ů „Die Rechenmaſchinenfabrik von Gulſchow u. Co. er⸗ int dumpfen Wohnungen hauſen nud bei geſundbeitsſchäd⸗ 

—.— ö : licher Lrbeit frobnen müſfen. Für ſie wären die geſund⸗ Jull-Gpiſtel Rllz Jall egoften geleente Leuckler aner2, aireun Veisurderrbeß Kraſle hen See dir müfter von nöten, Aicht uli⸗Epiftel. Shenrdiohe zöad Mart selernte Arbetter von 2 his 24 Ihr, umfonf loricht man von der Peinen wäkrgigen Seeluft, Meiß. ald rnhlneilches Sommerſpiel — meinte es wirtnch 4850 Mark, unter 20 Habren 4200 ute, Augetsrute äber 34 pasgliicher Seteen Hlaus und Balkerſen, denn al dleſe 
maſrtealntitol—. Werxen die Kohlen nicht gar ſo ſeuer,— Jäahre 1550 Mk. von 0 51 24 Zabren 4200 Mk, unter 20 ſoige deg Salsgehsleg; Peun tie Luft Vein biwecr tinen 
machte man gern im Ofen ein Feuer! — So aber bungerte Jabre 2050 Mk, ungelernte Arbeiter aber 20 Jahre 9950 Wißße ro Meurt We i tick. W b5 O dte „. euch eit man ſich warm — und ſagte nur: „daß Gott erbarm!“ — Mark. Jugendliche von 14 bis 20 Jahre erhalten entſvre⸗ bem Prundenden Kosiimenden. Mie Lnſſtane P iüe i Glaubte mer noch ver wenigen Wochen, — daß es nicht chend abseſtuft 880 bis 3500 Mk. Hierzu kommt für dauernde ch ſalzhaltig, ein natner ſchaff ues Gr dierw — aů uhlimmee werden könnte. —üit jett eine Kot ias Land 9Lohnarbeiker ein Zuſchlag von dü Prozent; ſoweit ſie Hand⸗ ſeiner A bmtichkeitf die geſund ie Kranke Lunge. 
prochen, — wie man ſie dem ärgſten Feind nicht göantel— f werker ſind. Alle übrigen Arxbeiter erhalten 40 Prozent. Di Güte des Windes N erſchteben je E 955 ike 8 ſich — Tauſend Mark ſind heute ein Nichts, — eutbehren als Kauf⸗Die Sogialzulage beträgt für Kind und Frau 300 Mark vrv Seewind. Küäſt wind 98 er „ Dondwind ber iu. Vei 
krakt ieden Gewithts! — Alles iſt unerſchwinglich geworden. Stunde. Lehrlinge erhalten im erſten Jahre 270 Mk., im tebt fins 5 aerg, wenſchert * wuud⸗ t. — und der Hunger geht aus aufs Morden! — Langiam mäbt zweiten 65 Pik., im dritten 930 Mk. pro Stunde. Autßer⸗ desiehen, — 8 be Feſtgſte ge ige; a EVernätt Lich Amnitku 2 Ses mach Wchein hin geLrchtleſiakeit umdüſtert den Sinn — dem erhalten für bie Zert nom 25 Lis 30. Junti nachträglich ge And auf der See iſt bebingt du ch die Spienelunn ber Wer noch Arbeit hat, kann lich kreßer, M—braucht den kommen⸗allle verbeirgteten Arbeiter 50 000 Mark, alle ledigen Arbei⸗ Sonne itrabl- Vin WWaft — 8 ͤfünt wirkt in e ſt 
den Tag nicht eu ſcheuen —Und doch reicht es auth ihm kaum ter. 40 000 Mk. Jugeudliche entſprechend abgeiruft 6000 518 Kinie auf . 0 u Aſtier ans Hrün Küdter 1b⸗ Derr er abee eitn auſs Saang banelaiſen uch rütcner —Sonnen⸗ 20 000 Mark., Lehrlinge 8000 bis 7000 Mark einmaligg ſamte Stoffwechfel konmit in Cia raſcheres Leuipo Appelit brond. ſtben bei vollzefcpienm Eiſche-Vi bebaglicer Sen. Die Drohteund Nagelfabplt bot aut di⸗ Forsc. und Hlürtbildang werden geſteigert. Ein ritteß. uber nich: merfriſche, — wiſſen gar nicht, wohin mit dem Geld, — das rung von 10000 Mark in der Spitze 8225 Mk für den 22jäh⸗ für alle gleicherweiſe verwertbares Heilmittel iſt das Bad zer Kucher ihnen gewährt, — jabren mit Aulomobit und mit figen gelernten Arbeiter abgeſiuft bis auf 7500, für den ge⸗ in den Wellen. Es darf nur ſolchen Menſchen angeraten Pferd — durch die lachenbe, ſchimmernde Welt!— Hier die santen unter 20 Jahren. Wie Angcleunten baben 7800 bis merden hie gefunde Schlagadern und ein geſundes Herz be⸗ AUrbeit, die hungert und leidet, — dort der Reichtum, der sag Mt, nnd die Ungelernten 7700 Mark bis nach mutenſitzen Schlaganfälle würden den Herökranken droben fniolge ſinnlos praßt— und ſich in Saint und Seide kleibet — und 258ös, Mt für den 1ilährgen Jugendlichen Frauen erhalten der ſtarken Einwirkung des Bodes auf den Blutkreislauf. einem Hänchlein gibt rundende Maſkl.— Wo ſoll das hin? 60 Prozent des Lobnes der ungelernten Shrbeiter der ſewei⸗ Kuch für Menſchen mii empfinölicher Haut. mit Neigung zu. Was foll nur werden? — Wird es immer ſchlimmer auf licen Altersftufe. Dicfe Lohnfäbe gelten vom 5. bis 11. Juli. Rhbeumatismus iſt Vorſicht gebofen, müſſen ſich exſt durch Erden? — Rot der Empörung, Funke glimml, — wenn man ie eilengießerei Fnltan saßlt infolge Abwefenbeit Sonnem⸗ und. Sandbäder die nötiae Widerſtandsfähiakeit zu den Aermſten das Letzte nimmt! — In der Bogen Brauſen des Chefs einen. Korſchuß auf die kommende Lohnregelung erringen ſuchen. * — und Branden — muß unſer Staatsſchiff kentern und ſtran⸗in zeitgemätzer Höhe. ———— —— den! — Wenn es nicht bald nun aaders wird, — wilder „Die Arbeiter der Danziger Werft und Eiſen⸗ Als geitohlen angehalten iſt von der Kriminalpvoltzei ein Tumult durch die Lande ſchwixrt, — und die Leidenſchaft, die bahnw erkſtatt ſollen für die Zeit vom 30. Juni bis Sack, enthalkend ca. S0 bis 90 Piund Kunſthonig (Auslands⸗ noch ruht, — wächſt ſich aus zur tobenden Wut! — Lindert die 6. Zuli leer ausgeben, weil die Vertreter des chriſtlichen ware). Intereſſenien können bics im Polizeipräſtdium, Zim⸗ Riot, die ringsum ſchreit: — es iſt die letzte, die höchſte Zeit! PMetallarbeiterverbandes [Gaikowskil und Wabl vommer 20, melden. 

  

  

  

  
Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkuerein vor dem Schlichtungsans⸗ Palizeibericht vom 6. Culi 1023. Feſtnenommen 9 Per⸗ ů ſchuß am 5. Juli die Erklärung abgeseben baben, daß ſie ſich ſonen, barhantey 8 wegen Wiebſtahls, 1 wegen Uuterſchlagung, Das fehlte noch! mit ü, iieiner Erdöß ———— nndlohntes po, Dnn aut 1wegen ehen Niſng ⸗ 3 wegen Wobdnclosins⸗ 1wegen Ver⸗ — u * nämlich mit einer öbung Grund es von u eus gegen S 188, 2 Perionen obdachlos. Schon wieder eine Brotvreiserhöhung. 3½30 Mark für den 2tiabrigen gekernten Arbeſter. Dieſes Lebens gegen nan⸗ ů 

  

   
   

  

Von morgen ab wird nach einer Bekanntmachung des Augebot haben die Vertrauensleute beider Betriebe ei ——— —— ———— Senars der Preis für Markenbrot erhöht. Ein Kilo⸗ itimmis abgelehnt⸗ worauf der Schlichtungskausſchuß e⸗ Zoppot. Faule Eier verkauft. Die Händlerin Grumm Wiarkenbrot koſtet dann 4000 Mark. Mit keinem ſcheiden ſollte. Da aber bei dieſem Streite neten den üb' Beriba K. batte an drei bintereinander folgenden Wothen⸗ Wort wird dieſe Brotperteuerung“ irgendwie begründet. chen drei Unternenmervertretern auch zwei „Vertreter der müukten verdorbene Eier verkauft und den Käufern keinen 
Der Senaꝛ ordnet an, die Intereſſenten lachen ſich ins Cbrittlichen und Herſch⸗Dunckerſchen Gewerkſchaft mitwwir Esfas dafür geleiſtet. In der Berbandlung, vor dem Schöf⸗ Fänſtchen und die werktätige Bevölkerung bungert noch ten. ſo kann ſich jeder Arbeiter aubrechnen, wie der Schieds⸗ jengericht, ar der als Sachverſtändiger des Fbemiker Dr. 

chr zute bishen. Heber und immer böher Reiat das Eleno. ppruch dieſer von ibren Hemerſſchadtsvestretern beeinttüß. Lau gzugegogen war, wurde keitgeſtellt, dar die Angeklagte Lrſt die wahnſinnigen Fleiſch⸗ und Fettpreiſe, dann die ten Schieds richter ausfallen wird. Dr. Dormaner kündigte wiſſentlich verdorbene Nabrungsmittel verkanft batte. In⸗ Ereisſteigerung der übrigen Bedarfsartikel, enorme Her⸗an., daß die Entſcheidung erſt Sonnabend woröffentlickt wird. ſolgedeſſen har das Schöfengericht ſich für unzuſtändig er⸗ 
weiietzuna der Milch. und Butterpreiſe. der Wobnunasmie- Die Fordernngen der Arbeiter betragen 6800 Mark in der flärt und verwics die Sache an die Strafkammer in Danzig. en und nun wieder eine ſchwerdrückende Brotpreis⸗ Spitze. Die Vertrauenskeute der freien Gewerkſchaften .— — ů‚ 
khöhung, Die unbeimlich hohen Kohlenpreiſe und der und die geſamte Arbeiterſchaft muß ſich das Verbalten dieſer 

    

  

   

  

   

  

chrankentoſe Wucher mit Kartoffeln ſind ein beſondercs janbere Arbeitervertreter merken. In der Sen der über⸗ Danziger Standesamt vom 6. Juli: 192/s. rapitel für ſich. Erſahrungsgemäß ſteigt bei hohen Kar⸗ ftürsenden Teuerung, des Hungerns und Elends, wagen es Todesfalle. Bernſteinarbeiter Max Warnichz 30 uuttre; 1418 8 ů 30 J. 
„ffelpreiſen der Verbrauch an Brot. Anſtatt nun der unter die ſich chriſtlich nennenden Arbeiterfübrer in holder Ein⸗ 8 — Papen 'eb. Rultkbwski, 20 J. Weht an berngtünenden wevslierung biliges Prot nud tracht mit den iinternobmern Arm in Arm gegen ibre eige, 7 Non. — Kanpnann Kurt Hübnerz J. 2 K.— Süme Nebl zu verabfolgen, ericheint dem Senar die Gelegenheit nen bungernden Mitglieder zu handeln. ů Marla Wolff geb. Gramsdorf, 62 J. 9 M. —. Arbeltcrin An⸗ 

nſtig, wieder mal den Preis für das Markenbrot zu er⸗ Die Firma Zimmermann mwird ſeik einer Wuche fonie Haudien, 25 J. 2 M. — Näbterin Eltſabetd) Mülter, 
brn. Die Preiſe für das markenfreie Brot erhöhen ſich peſtr eift weil ſie ipren Arbeitern einen Lohn von 25(0 57 J. 6 M. — Oderſtadtſekretär a. D. Lonis Schmidt. 70 . 
iann ſchon von felbſt. Außerdem lehrt die Erfabrung., dasß ̃ Mark gezußlt hat und die Arbeiter verhühnte, als ſie For⸗11 M. — Tochter des Kutſchers Otto Weigle, 10 F. 7. M.— 

    

er Brotpreis der Barometer für die übrigen Lebensmittel⸗ derungen ſtellten. Zimmermann führt auch viele kommu⸗ Frau Hedwig Wolſchon geb. Kohnke, ſaſt 38 J. — Totgeboren 
reiſe iſt. Die Teuerungsſchraube wird alſo wieder umfnale und ſiaatliche Aufträge aus, es muß Sache der Arbei⸗ 1 Sohn. * 

    

          

liche dungen angezogen, noch ehe die Lohn⸗ und Ge⸗ tervertreter in den Kammunen ſein, ſolchen Lanitlißten 2 tpfünger in den Genuß der Lohnzulagen gekommen keinen Anftraa auszuführen und alles an kin, damit die Deviſenſtand ů grenzenloſe Ausbeutung der Arbeiter aufbört. v ů In dieſer Lage bleibi dem lohn⸗ und gehaltsempfangen⸗ Bei der Firma FKoht u. Co. ſind nachſtehende Löhne Weftaehellt am 12 Uhr mittaas,) en Teile der Bevolkrrung im Aunenblick nur möglich. tarikmäßig vereinbart: Alle geleruten Arbeiter 7410 Mark. — nen Ausgleich wieder durch Lohnſorderungen zu ſuchen. alle angelernten Arbeiter über 24 Fahre 699f Mk., über 20 1 Dollar 2¹⁵000 Mü., ‚ — 
d ſelbttrerſtändlich muß den Kenkenempfängern, Arbeits⸗ahre 5rns Mk. unter 20 Jabren 5182 Mark. alle nngelern⸗ 1 Pol.⸗Mk. 1.67 Mh., 1 engl. Pfd⸗ 990000 Mk. 

nienennd alien wirtjchaftlich wachen Iteraäkunngten Arbeiter über 21 Jabre 4831 Mk., alle inaendlichen Ar⸗ ů 5 es aber beiter nuter 17 Jabren 96 Mk., unter 18 Jabren 374 Kk..—— 

gen un erkvyr werden. ü 

        

  

Auf die Daner ka⸗ Halnen nicht mebr meiter geben. Dort ſichert unier 18 Jahren 3he'l Mk., unter 20 Habren 1497 Nark. Jetzt iſt die beſte Zeit —— 

    

an üch das WnWugre (Soldeinkommen durch ſtändige Sabränſte erhalten im 1. · Pre Prozent. 0 2. Fabre 20 fung an den Dolla ier überläßt man den gefun⸗ rozent, im dritten Jabre 50 Vrozent des Lohnes der ue⸗ H 
Realloßn dem Einuß der werkvesmindernden Geld.- lernten Arbeiter. Arpuen erbalten als Jacharbritertunen neue Abonnenten kür die ⸗Volksstimme“ zu werben. Wer dterurd. Ssenn Ersenger und Händler aler Gat. 70 Prosent des Lobnel der auackernten Kröeiter ibrer Al“ will. daß dem Wucher krärtig zn Leibe acrückt und die privat⸗ ngen ſo 10 ga Wyplsbauis Kusbruit Mer deu waus tersklaſſe. ſoſern ſie im Smm ugtang pstn, — kapitaliſtiiche Profitwirtichaſft durch eine ostale Geuiein= 

toreis am ichlagendſten zum? Msöruck kommt. dann mus ſint 5 Prozenkt. An vom Aitslant angezodene Arbeiter wirtſ wird., der muß für die Ausbreitrus der 
ch dir, Araffe irndrenbtenen, mit auen — ls- vn, wird * beſen 13 00 0 bei krügt uus vin hesteihenskraeithen Peeße Mosss, eie us terrichbet tachlich n, Jaß bie mit ibren Einkommensbesügen ebenfa von 18 gen Mk., bei Unverhbeirateten 13 65½5 Mk. bekrä und „ů 

0 — or ans ein aus ſänen sber Lenilich. vafüäßcen uund, Airilaflügen en Verterüese iesseten Wienseniie won:S800 Mert — Vornänge lowie über alle Taßesereinniſfe. Eie in — 
31.2 22 ů 

Kämkferin fär die Berbellernng der wiriſchaitlicher 
Eine polniſche Sozialiſtenpartei in Danzig. Ferienzeit. ů aler Lobn⸗ Anb Gebaltsenpfänget. * Der -Daiennik Gdanski“ meldet: Aus Kreiſen, die der Hente gibt es wohl kaum noch einen Betrieb, der feinen ü Wan laßße in Bekanatenkreilen natkebenzen Beltelzettel 
üſchen Berufsvexeiniaung naheſtehen, erfabren wir, das Arbeitern und Angeſtenten nicht etn paar Urlanbskade ge⸗ ensküllen. ů öů ää „ 

    

   

  

  

      
  

       — S — 95 
Der unterzelchnete bereilt Siermit bis auk Widerruf dle 
Danstoer Volksſitmme“ zur tüglichen Liekeruns fretl ins 

Tansia Fragen gufgeſtellt werben. um eine A. B. S.-Par⸗ wähßrt. Der Gedanke der Ferien bat ſich überall ſtegreich bpolniſche Sozialißen⸗Fartei) in Danzig zu bilden. Die öů KHurchgerungen. Nun gaßer, wo wir endlich ſo weit ſind, fehlen ane mar ſchon lange aufgetaucht, aber jett nimmt ſie kon⸗ den meiſten die Mittel, von ölen Ferien GWebrauch zn tere Formen an. Der Delegterte der D.P. S.⸗Hartei ans machen. Ein vaar Lediae mügen Ansnahmen machen. Uind ichau kam nach uen Deßn mm Dieſelte zu bilden. Beidoch iſt die Lelt ſo ſchön nnd die Nutur ic lieblich, wie ſie Haus. — 
chſten Suuhlen sum Danaiger Volkstag wil die P. P. S. immer geweßen. Allein ſchon das Faörgeld iſt beute a un⸗ e cigene Liſte aufſtellen. — ein meinetics itet iüeng wnißtg Voug ſich nur wenige ind uilt Nome: Ter Danziner Sozialdemokratie iſt von vdieſer angeb⸗ein wenia weiter binaus außs Dand wagen können. Und mit ae ten meeee , ein g.ee, ier ene, Seaeener Wüi, me, ů isen würden. wenn ſich die volniſchen Arbeitnezmer Schuße in Ordnung fein. De it dünne⸗ Löchrigen ů ů ö 

Her nationakiſtiſch eterikalen Benormaundung freimachen fen I„ ein Bandern hente eenſ⸗ 5 Uunmöölich, wie E8 Aräber 
Strahe K. 

aen SenSimbalten in Lanzin für nge:Antg a„Die gueweſen Scäuubtoßlen verſchkingen aber beute ein Lermägen- — —— — 
S. hat ßeis den Rarenpen riben Pacsie Und die Reit 0 j Iöet b.— — rech, 
,e e Muen erree e 3-wess-sty4 —E ibs- üvir. ſe, daß auch die Picniichen, Airbesnekmer ſich fehr ů einer ebntärigen Meiſe auf. So etwas mucht nachdenklich — — ö 

eses fecurebeitebenden ſozialiſtiichen Kamofesfrent an⸗ mehr als nachdenkiich: es verblihert., Und jo werden in ec⸗ bei en koͤnnten. — öů ü ſem Jaßpre wobl die meiſten ibre Urlaubszeit notgedrungen ů 

  

      

  

  

  

  

  
   

  

  

    

  

  

— Die dabeim zubringen müffſen. Kerbißen werden ſie durch die Vegenſätztiche Kuffafang. Die bieſige katholiiche Senden⸗Straßen üichlendern oder — bei jchlechtem Weiter — die Nafe 
VendüeneWesgleest Dürch Lin Antetes iis Jorantmurtlich jur Poliie Ernf Loopb. für Danzicer elatt At rimter Sätrein Finteret im Danziger an die Renſtericheike Preten Upe—mie —nutmendis Bäre Lachrech eE.- asd-Mes Aseigen Keil l. V. i ciner SesLeameßie füär den von den ESEED Bevolkerung eine richtige E“ für Inſerate Auton Fooken, fämtlich in Danzia- ivoßenen Schlaacter ein Tos bedeuter l Bolung: Stigätzen an der murmelnden See, anf einer ein⸗ Druck und Verlag von J. Gehl u. Co. Danzig.     

        



  

Dier Ardbelter. 
Uurſt memet Rie Weli bich und dein verſteht, 

** 

Biſt bu rrlöſt, es kommt dein Vrulcl 
ů— M — HSrn 235 den hßr — 
— ü *e. 

a — ben 

ůäüiieeeee mern Lin. enden 
Haumer Kiert, ümmer aur hell 
lilbende Klötze und der Bammer 1ügt en, 
ſchlagen, ſchieben, ſchlaten, jchieben, j 
jeden Tag, Jatr für Aabhr ein gauken Le 

Sas Rder rbeiter. 
Ser zet Eäruben Abrt. Siel. varszsbergebeugt. 

werkribeüt Luurh-, Finſ-, ſechs⸗, ſieben⸗, gchir, neuuhum⸗ 
dert, Muirud Mcrer immer nur Koble backt, jeber Tag 
arbrugt. LrurEm. uuif dem Kücken. anf dem Bauch. im⸗ 
mirtr Mir bockl, hocdt, Huckt, backt, der Großvater, der 
Maier, hri Shn, Prri Genrratisnen;: 

Eas äit her Krheisex. 
Der aut Äc½ Wasten ſtebl. der fein ganzes Leben 

nüte Kiepelrtme der immer runbe, krrisrande 
Lüber Esbrt EEErt, bohre, der Ktieten in geffel 
ichlügt. eε Mit Keten, der in Kyntoren ſchreibt, 
ächrrädt, ichrrädi. Srig LSrben nur ſchanfelt, ſchau⸗· 
üell, wcanirit. Vis c ee 

er Arbe Tedær. Arr uns t Leirrhen wird — 
Tas „K her K ů‚ ů 
UAnd &cE Defür in ben Hinüernierteln der Grobfhäbic, 

irrIähern Xrh Menlarden hanü. arm, —— 
n 

  

  

  

   

  

    in 
eeR. hetEER REE Ma in Ken Mietdäfaſernen 
* ertévän cärsterrt. s er mit Kran und Ai 
Iu viert, zu Seih. zu echt, zu zebnt, zu zwölft iu eis 
bher zWei Aenmern⸗ 

Das i& Ser Arkcider. 
12 Rer zfrtüten chen Norgen, jeden Miltag, ie⸗ 

der Myrhrz. ichen ſein bt Leben., mieder 
an ſetär ÄAsben E &Edei D ichob, Lebie 
backic. Etrtur trG. Shrle, chrich, Wherfen- 

Das i Rer Krörtder. 
Der cber vun erülis leben will, auibricht. um ſich 

an itiser icbenglänglicten Zwangtarbeit zu beirrien. 
der lich ſchaztell, Sich Jeiner Kruit und ſeines Menich⸗ 
ärius bchnui., uu* fiber den Peßswearn die übrig⸗ 

    

     

MUnichlinde Weicüichalt beriäit und ſic Kleidiat Lr6 ů 
Wil dahttert die Arleit gerrchter verieilt and beis 
der Peßn Krrecthuer aaHegeben verden Eünütz: 

Das ſſt der Arbektcx Lurt Aicber. 

üeirren der Ariett In ker Neictresberebietinng Pr: 

Tatgigtt Srret er crürrr nachtutttas der Kaichr 
üek Auttr., SsSered KA ehnhaft, wait Pem & 
einrs großen Xrinriid Xichalttskt., ais zitstic ber S 
Srat mas es Sentli ant vster Aucht atgen Ræs il 

. crlett Fesurc 

  

  

  

     

E8 Cr NEI Nrnnsliniunts., Pee 
21. Auii. ebendes Uhr in *er Herrrrüss 
einen Sortras er det X*bema m baltcn 
KAwesung in Tradtlent in der Seacnrnart Bei dem al⸗ 
prhitin, Arstrbe. Nas ie Preürt Deisentzileit Devre Er⸗ 
ievavgsetrase deu trtergenvrüngi. irb aut Re'rn Sortüg ve⸗ 
vEDETS HETEIEED E1 

Een —— Ariirrasrvier r1 74 Millisnen Naf. 
AmCe, Er. dic E V 

    

— er —* 
War: 
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eifentlicen Bolks⸗ 
1 Lea übe Leiuch kes Boites Vas Lellin, 858 

ſachen. Da Wesner nichr Lanweſend n waren, nabm öle Wer⸗ 
jammtinus vach rener Auißſorache ein enguten Berluuf, Nud 

in Weicſeimiubde ur Kebt es voxwärts mit der Organtzatioa. 

Die W. & K. H. Lanenkal hirlt abend eine Be⸗ 
sirköptramminng ab, in ter Gen. Raiſchtewit über die 
Wohmungsbauabgabe und De Verhemmiim A von der 
Lohnfumme refekierie. kundete ihr 

* nsiprüche. Iin Antereſſe durch Leshafte — an aß an ber 
Berlauf der Debalte warde Meter Kar1Pf TürHerß Ertam. die 
Iuncpücfusde, Pit Serbind alter Kartoffe 
iunaspbeſucher, die Berbindungen euf dem Lande babon, hell⸗ 
ten feil. Arben Klte Lorboffeln nach Nuch bintänglich un uueg 05 öbere 
muche Len ſie zurückgebalten, n Weiterdin u⸗ 

ücher L Preile Ri erzielen, teils versreune man 182 Mor⸗ 

roffeln Zurzrit aut dem Lande zu Stirttut. Ein Berſamm⸗ 
Iungsbeiucher teilte ferner mit, daß er mittaas 200 Schritte 
binter Kriefluhl ens dem Ctiendabnwaßrn dit Beobuchtunn 
Aerp-tag wie auf cinem Wute cine etwa 10 Morngen 
re 1 löche mii Winterrengen, ſaſt 2 Meier 

bee. n Meiduen sbgenma b1 Purtt. Sa eiche woike. 
igAbigeaben Frevel ichon wiederholt gemeldet worden ſind 

Käeantenberp u, un Keppotl. je wärr es höchſte Zeit, Paß die 
Seödrde eingreift. Was gedenkt der Senat diergegen zu 
tau“ 

fT—L—T'——————— — 

Kinderfeſt im Krakauner Wald. 
Sie alinbrlih verankaltct and in diefem Jahre die 

Granerksenmlllies der & E&. K. D. en 

Dienstag. den 17. Juli 
ein Kinberteß bei enbabe. im Krufaner Ralb Trrifrunkt 

kum gemrinlencr Abmarſch Aittans 12 u Uhr am Domini- 

kanerplak Trinke-laßc Knn mitzsbringen. Die Tnael⸗ 

duns fär die Teitaszme der Kinder unt bis fpätehens 

Freitet, den 11. Jufi. im Varteiburran ber bei den Bezirts⸗ 

EHbrern eriolgen. Die Bezücksläbrer werden gebeten, bir 

Anmelkungen an bus Aürcen citrrüngcben. 
Die Frauenkemmiffion. 

— ä—— 

ei MWierbeisiengasauet bet Krriſes DSanziger Nieberung 
äad in das Kreisgebäube. Sandgrube 

verles:⸗ 

GCeeb-Jüsber. Kraktiſchtc Gemeindevolitik. 
Auf Auraten des Gemcinbcvartebers Genefßen Hellwig 

Meinde in Mätrz 192 das Grundſtück der frü⸗ 
brüchend aus virr Wohnbäuſern und 
Seus5 pbenen Ackerlandes. In den Häuiern 

Die rechtsfebenden Gemeindevertreter 
us dieſen Plan zu ver⸗ 

b ‚ Das Grundhüc wurde 
r 5% Mark gekauft. Am 1. Oktober 
mrinde eins Der Sauſer, und zwar das 
Nens, der Zackertabrik an die Firma 

35 zur Errichtang einer Molkerꝛi. 
rder Gemeinde eint Einnahme von 
kann den Einwoehnerr bes Grundftücks, 
Bruägend Kartsffel. and geben. Tros⸗ 

8 enei iegrandRäcks Er Die ſehr 
n 192 nur munatiich &=„ Mark Miete 

2 Nücen Kartefße lland zahlten, flaffen 
Les Grunszüdsseichäft 1 400 0%½ Marf 

t nun die Gemeinde das 
*. Barr dieſer Kauß reir. Ver⸗ 

den, daun bätte die Gemeinde 1922 
lag zn en Gemeindeabauben einen 
Eent, alfe zehmmal foviel, erbeben 

abre zahlren Eie Einersner nur 2•0 
nur reip. 168 Rerk monatlich 

& bal ſich durch dirie Tar als cin um⸗ 
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Die Tat des Dietrich Stobäus 

    
unD Sangen an denen in 
Der Lrrt mie trünken au⸗ 

        

         

    

   

    

   

      

   

   

    

      

      

   
    

  

   

     
   

          
  

   

2— Vommers ein allgemeiner Streie der Gauarlalter 15, 
t. Das uchen lohnemt bai ſich. in Gerlennungd d 

üeraus geivet Sitnotton unter den Batarseltern 
weidgert, den Lohbn für Iuli feſtzufetzen. 

St K Les en r 55 Leten wi batke 
Wer ü 4 eeurd 5 
ümii zwel ſeiner Kollegen laner Vont An gerrin, be! 1er er 
angeſtellt wor, UÜüber 20 Milllonen Märk unterſclatzen. Für 
das Geld hatten ſie ſich ein Segeldvol getauft, einen Teil in 
Aktien 25 und den Reſt mit Lebebamen uf Hieltet 
H. Hatte Aanß und war mit einer Tippdame auf Reiſen 
1 1 Mior wurbe er mit ſeinem Lieochen erwiſcht. 

i Monen Lart konnten H. noch abaenommen werden. 
Driebeberg, Gine Stiebestragödie hat ſich in dem 
— Pter veial aboeſpleit, der drei lunge Menſchenleben 

Lefallen ſind. Der Beſtserſohn Nims aus 
u bar Die Tochter de5ß Beſitzers Jucknick und vebck 

Se, Sö brere Schliſle uachSce verletzt und ſich in de 
matbal vor den nach 

Sgeichi. 
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Eüiz 
chte u ſuch Der Grund Srund wur Kel 

einer Aie chte zu ſuchen. 
Heillgenbell. Eine Belohnung von einer baI- 

ben e Miüen e an Mes,en, 
vermalzans en Ldir mU 

ver Menſ⸗ ausßge . die auf ben ar den 0 ündras! 
derart in die Erde geſßeckt haben, daß er, dem Auge nicht be⸗ 
merkbar, zwiſchen die Meſier der ähmaſchine gerlet und 
dieſe uninuglich machte. 

8et. inden Selbüfmord verubte der Tiſchlermeiſter 
Badek, indem er ſich mit einem Naſtermeſſer die Keble durch⸗ 
ſchnitt. Vorher hat er eine grauenbafte Selbitverſtümmelung 
vorgenommen. Der Uunglücliche ſoll im Delirtum gehandelt 

Memel. Tödlich verunglückt iſt im Memeler Halen 
weibe 63 üt- alte Hafenarbeiter Jakod Patumeleit. Der⸗ 

ürzte auf dem Koblendampfer „Linop“ rücklings in 
den Eer) deter tiefen Raum und erlitt einen doppelten S abel⸗ 
bruch, an deſien Folgen er im Krankenhaus ſtarb. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
kür den KmluR leder merkm ar, Sis 9 Iühr Margens i. 
— geden Barraßhüng aunden geäemaen 

Zeulenvreis Sch0- A. 

  

       
    
    

  

uli, abends 7 Uhr: Thea⸗ Insgfszinkiſten. Treitag, den 6. 
terlefen. Trelfen im Gewerkſchaftsbaus. Zimmer 44a. 
Sonnabend. den 7. Juli, abends 9½5 Uhr: Nachtfabrt nach 
Marienſee. Treffpunkt Hauptbahnbof. 

ürein Tꝛirverſchaft Freitag, den 6. Juli, abends 
Ubr Gewerkicheftshans Zimmer 70: Außerordent⸗ 

luce Geurtalberlammlung. Tagesordnung: Beszirksturn⸗ 
feſt und Vereinsangelegenheiten. 100079 
D. M. B. Generalverfammlung. Sornabend, 6 Uhr. 8· 

Steppuhn. Die Vertrauenskente der D. W. und E. H. W 
verſammeln ſich 5 Uhr ebenda zu beſonderer Beratung. 

S. S.P. D. 2. Bezirf (Althtadtl. Am Sonntag, den 8. Juli, 
normittags von 10½ bis 12 Uhr: Abrechnung der Hauch 
kaſſierer für das 2. Quantal, im Parteiburean 

Arbeiter⸗Ingendbund d. Fr. Stabi Danzia Wiuſßrgrappe). 
Heute, Freitag, den 6. Fult: gemetnſamer Muſikabend im 
Gewerkſchaftshaus, Zimmer 44. (Ueben zum Kinderturn⸗ 
feſt der Fr. T. D.) (＋ 

Deniſcher Arbeiter⸗Sängerbund. Sonnabend, den 7. Juli, 
abendé 7 Uihr: Generalprobe ſämtlicher dem Gau ange⸗ 
ichloßener Vereine im Pfeilerjaal des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes, part. rechts. Wer nicht zur Generalvrobe 
erſcheint. darf am Sonntag nicht mitſingen. Der Vorſtand. 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbunb. 12. Kr. 3. Bez. Sonntag. 
8. Juli, vormitiags 9. Uhr, auf dem Heinrich⸗Ehlers⸗Blas: 
Grotze Probe der allacmeinen Freilibungen. Alle Vereine 
müſſen vollaählig und pünktlich mit ihren Turnern. 
Sportlern. Fußballern, Turnerinnen (mit Stab und 
Kindern erſcheinen. (1000 

  

  

Wallerkan,sne bzichten am 6. Juli 1928. 

     

    

  

＋. 7. Kurzebra 55 * 101 
—** 5 Montauerfpi 0. X 

7. 5 ů Diechel 0,78 ＋ 0.,93 
. Z. 4. 78 Drrichan 0.90.. 0.06 

7. . 7. nage 2,38 ＋ 2 38 
.. — Schiewenhorſt . 2,50 ＋ 2,58 

5. 7, 5 7 Nogat: 
.. ＋0.38 ＋ „,58 Schdnan DO. P.. ＋ 6.70 ＋ 6,70 

1.16 ＋ 1.46Galgenberg O. P. 4.44 ＋ 4.44 
＋1 03 ＋ 1.36 —— 2.22 2,22 

10 ＋ 1.38 Anwachs —*    

      

      

   

Kärker an ſeine Wande klovit, det der Erinnerung an den 
Früklingsgians, der an jenem Schickjalsabend in mein 
bervitelndes Leben lam uud durch die Scͤhuld der Sterne 
Und meine eigene aun für immer dabin iſt! 

Irgendwo habe ich bei einenm Dichter einmal geleſen. 
daß die Stete. die uns beim erſten Anblick eines Beſens 
nRnLOTLerritet. det. wie eine Naturkatahrorhe 
Eberfalr nichts an ie!. als& Tas El.artige Nückerinnern 
an eine irubert lenwanderungseriſtenz, in der wir mit 
cven zenem Weien icbon einmal. viclleicht jchon viele Male 
verheh, ir Litbr und Cat verbunden geweſen wären. Mös⸗ 
kich, baß birire Snertbeſe den meiſten kächerlich und Pban⸗ 
taſtiich crichemen wird. Man mußs ße wobßi am eigenen 
Seibe erkebt und erjahren baben, um ſie ganz zu verſtehen. 
Aun Nenn: Ich. ker, wie nan fiebi, ein Wörtchen in der 
Sache mitrüen fan., ich bin von ihrer Richtigkeit überzengt. 
Ach glaute daran. wie an mich ſelbt. Nur werden wir, 

wäir verdem wortn, notgedrungen auch nachher ſein. 
leine Kräsriſtenz. und umgekehrt. Eins 

  

    
     

blt haube und noch zu erzählen gedenke. 
reint einzelne Eöafe und Epiſode aus dem 

Ere keit währenden Ringen sweier unlöslich auf der 
n! zuiammengeſchmiedeter Seelen, und ich Kätte 
en Karerf zrwiſchen Mann und Seib. in dem ich 

el zuerunbe gegangen bin, unter underen Ster⸗ 
en und nngrdachten Jeiten noch ein⸗ 
„emals und dann mit alücklicherem 

  

aähren Fortgong. Die Frau 
de fingen, werfen die Beine. 

und erwidern ſie. Der Herr Diref⸗ 
Lomiker mit einer fettia frähenden 

ü fär die Belnſtianna des Parterzes, 
eigenen Beine ſtolvert. unter Tiſtden 

zh Worictein lommi. and Ri: 
tetkre arg klatichen 

* ere, un Bikd dir Ce resti- 
Berefigtantin reird, im 
Lerdeer'rarz. ein Vels⸗ 

HBarzer Lansriennogel 

  

   

  

     Wortiekang felgt.) 
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2 Bäatfinadekupfer 

Stab- Band.,Fortnelsed Blecher RE, nnes : Dreht, Drahtstlte, 
Kumseuren uler Aut Heu⸗ And Meeseue aeul-Woaa. * Lagermetallen 

* raffin. Weichblei 
und sümlichen- 

Reserien für Ouss, — ů * Metallesierungen 

Huh l Hluſſh K bills 
G. m. b. H. 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adr.: Exgillis - Telelon 5936, 5434 

Das führende Engros-Haus 
des Ostens 

kür Fahrräder, Dähmalctineti, Eubehör- 
teile, Kleinkrotträder, Einbaumolore: 

nuenes neues beschöftshaus Parauiesgasse 14 
in Umbau SSSSSS·— 

      

  

             

    

    Doenriger Feriverkehr 

8 Denzig—Güdingen—Nenstad. ö 
Danzig ab 44 s½ 7⁵5s 950 11%0 12 
Z2oppot ab 4zees 5½ Sis 101 liôt 1246 
Gdingen an — 6% 80 10“ 12556 1% 

      
        

Reda an „%h — Iier ‚n 12 
Neustadt an 7˙8 — 11 
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Keustadt-Gdingen—Danzig. ů 

Neustadt ab s82 -— sSos — 205 426 52— 94 — 
Reda ab 522 — S;0 8S50 2˙6 4 840— & — ( 
Gdingen ab 6? 80 9?r Ois 20 50 6n 844 1018 10 
Zoppot an 6ss s6s des 93t 36²s 5 62½2 99½ 1D1 104 
Danzig an 79 91⁵ 10⁵• 10˙1 325 618 62 992 16044 111 8 

  

         
       

        

  

    

    

      

        

  

Danzig- Olivaer 
Malchinenfabrik und Dampfiägewerk 

Aktiengesellsphafit 

Tel-Adr.: Maschiosäge OLVA Telephou: Olivs Nr. 46 
Stadtbureau: DANZIC, Frauengasse 23, Telephon: Danzig 6998 

Spezlalfabrik für landw. Maschinen und Gerkte 
NModernes Dempisägewerk mit æroſlem ———— u. Cleisanschluß 

HRolz-Import Holz-Export 

  

      

    

  

   

  

Telezr-Aäresse: Semeaud Daust 

Telephon Nr. 40. 40 

Cerrüändet 1863 

    

Marcus Becker ontesp.-Aachat 38z 
Werkzeuge: Maschinen: Transmissionen: Pumpen: Hebezeuge      

   

    

    
    

  

Danziger Schiffahrtskontor ſi. m. b. H. 
Danzig Maritime Agency Co. Lid. 

Schiftsmaklxrel, Kefrarktung u. Speäitien, Isgernsg, Lerrallsngen 

Spezialität: Holzverfrachtungen. 
Frvfaies DXN2IO. PosgerEubl 20 * 
Tomeslinien Danxig— Amsterdam, Ko Ben, Anrhus s0 Wie nach 

belgischen, französischen un englischen Plätren. 

  

        Danziger Holz-Kontor 
Aktiengelelllkalt 

Milchkannengafle 28-29 

  

          Zeatralburesu Warschau. Hortensia — 
Filiale Danzig, Am Jalobstor %665 

  

   

   

   

  

   

    

   

  

      

  

Westpreußische Vulkanisier-UAnstalt TAe=- K.e 12 
und Gleitschutz-Fabrik 

    

     

  

Inhsber: WILHELM REDHRKER 
Dauzig, Breitgasse Wr. 24 
Fæ 2128 & : M.Adr.: Seidchvte 

vV 

Spoxlaihaus tür Automohil-Beralfung une 
sümtüche Tubehörteite. 

Waldexploitation    

     Kauemlen für Daasizer StemessVe M V. M 

   



   
wERSS 

Vewelouski- Werle Auflengeseltschaff 
Hotz-Impor't — Holx-Export 
DANZIO.LANCFUHR. HAUPTSTRASSE NR 98 
Telephon: 3870. 340-L495, Teleframm-Adresse: Dopohel⸗ 

ů Eigene sagewerke: Hencisen (onolacß, Lirhupiet Gisthotswerüen. Mienrchucin Ginsenduschh. osie (osche), Sauermünie 

— X2 333“‚“ X — ——“ò%ꝗꝰ 

Schnittholz eee portiert 
nach Deutsehland, England, Holland, Frankreich, Belgien 

Hur-townia Drzewa „Wistlas- 
Torsmraysee0 Akoyine 

Haupthüro: Danzig. Rennerstiftsgasse i. ů 
b—, Nr. 1786. Maa. 4 3370 — Telegrarm-Adressc: - HADDEVU“ 

öů 5 Dampfsägewerke: 
Wasenes GSronberml. EKaprscisko (Hohenhoim bei Brombergl, Torun (Thorn) uad Nowawies wielka Erob-Neudorf, Bezirk Bromberg) 

———————————————— SBSSSSSSSSSeSSSSHSSSSSHRSRRSS— Sas 

ů Danzig Kattowitzer Eilen-. Metallhandelsgelellichaft 
Testraic: DANVL Weri‚ Ferrsprerher: W3U 2 42 :m. b. H. Fiiiale: KAFTIOWIIZ. Querstrabe 2 „. Fernsprecher: 488, 489, 490 

TeiS KAA . SANL- 

Altelsen u. Mmetalle. Stab- u. Furmeisen. Bleche. Voli- u. Feldbahnmaterialien. Roheisen. Ferrolegierungen, Metallrückstände, Werkzeugmaschinen ahrantnt 

[Eavelsabrik 
ä* Mnnnisene 

Draht- and uns-eilere G. m. P. L. 
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Geschäftliche Rundsdiau mit Daueriahrplan 8 Dollchmümndmpavf    

   

              

   

DANAIS. LANCCAE 200 ů D Danziger Fernverkehr 8 DAN 2 16 

DRAHFTSEILE C Danzig Simensderl Liegerhol und zarsck- 3 Brordankengasse 50 ů 
ů EMuneie Eündhaen:: Elsennctae * 2 28 Dansig 2 Telephon: Nr. 548„:: Telegr.-Adresse: Baltraco 

4* 7²• an Duschau 5 

6 — 2 ä G. m. Danziger Moturen-Werke ( ——— PHOLZ- unIORAX 
Langgasse Nr. 73 

ü Teleſon Rr. 6840 und 2622 :: Telegr.-Adr.: Holzunion 

ist lanlendd Käuter von Esenbahnschuellen, 
Telrgranhenstangen und Walddeständen 

Holzinduitrie Leon iitrachen Alt-bel. 
Kontor: Meugarten 35 
— ledese 2731, ——8 *Sr 

L Wvene Walder in Polen: Eigene Sceweerbe in Polen und Daneig: Eahun. nach dem usland 
222 2 —..—... ———— —— 

—— RVYdeIl! Rröôrsans 
DaæIH L . Hauptztrabe 72 c 

2* E — —. 

n veubes 

an Teenbert 
  

        

Bergenske Baltic — 
Seecheg: 192 

— Ubau-— Windau- Riga Revai- Sewogra 
TSE Aee EESe 

Rerederel— Betractsttung— ——— 
RTNIT„ä-S Lr Darereer Sabesewen vVr Dana 2 Sart Tehi - E — — MrDesrer — 

XevS — Ferdtne — Crae Abestzr eeee euee Sgechcraxagren 

    

  

    

  

  

SBPFHPD‚B‚P‚PDPPDPDJDJD———————— ——— 

  

Omnibusse Höbelumazugwagen 
Sprengwangen Milchtransportwagen 

Uniwersalkipper Holztransportwagen 

.Daag. Enheſts-Lashirattwaven 
— KDecer AuSrbsg r —5 1 Nutzlast mit patentierter Motorbremse 

rer Anhanger EEer 3—5 10 Nutziast 

H. Nheinbay Akt.-Ges- 
— **ů — Danæig, 1V. Damm 7 Felesr-AGür. Rheinunlon 

Eigene Resaratur verkstöätte zꝛr2 MVor führungswagen zur Verfügung 

  

          

U — ——  



  

Perbandatag der Maler. 
2 bio g. Generaluer! irtger des Mer⸗ 

2 2 Vacki orſte i 
boriise be Aurt, b.805.— LLericht äch Ei — 

Wuent L U 4 72 5 Darunter, 
P e ü D r die —— Arbeit im 

. 50 eber hie Sine auf Wes meede ir Ee Wdes Kiſtlen 
Mmanzgebarung e 

eee einen ergänzenden Bericht zu den 
Veröffenttich Jahrbuch 80ö Helireßen des Ver⸗ 
Handes, bie Ir auf die Föbe, einens SPug Werban An 
bringen, ſei mit Erfol⸗ dur Hetuhrl. Das Verbandö⸗ 
gündie an beträgt zurzeit 280 Meiltonen Mark, die wertbe⸗ 
kändtg angelegt ſeien, Die 200 eſſekommiſſion hat nach dem 
Bericht von Gerer . amburch) an der Schreibwelſe des 

Wden Worſ mnd, der Redattlon, dem Ausſchuß and m Vor and, der eͤbaktton, dem u 

ſben Deleglert wurde Aunn 14 Stimmen ber nranht. 
ſcden r die 85 Entlaſtung erteilt. „Cin Antrag Prank⸗ 
rt a. M., die Lo Mverhan lungen künftia nuar noch be⸗ 
lebr W. e vorzunehmen, wurde mit großer Mel rpels abge⸗ 
hehnt 

Der Zufammenſchlutß mit dem Bangewerksbund 
war Gegenſtand einer großen Ausſprache. Einleitend ſprach 
barüber Streine, woranf Paeplow (Baugewerksdund 
gerklärte, ſeine Organiſation ſei nur aus fachlichen Zweck⸗ 
mäßjigkettsgründen fUr die Berſchmelzung. Aus zwingenden 
Gründen für eine Einheitefront ſtehe er auf dem Stand⸗ 
punkt des Zuſammenſchluſſes. Die ſpätere Zuſammenfaſ⸗ 
fung aller organtſterten Arbeiter in einem mächligen ſtarken 
Arbeiterbund ſetze voraus, daß ſich zuvor die einzelnen 
Gruppen einer verwandten Induſtrie oder eines Gewerbes 
uſammenſchlteßen. Nicht darum bandls en ſich, etnigs 

mberttguſend mehr Mitglieder Re gewinnen, nein, das 
Welentliche ſei die Machtſtürkung 
vorſtebenden zroßen Zukunftskämpfen. Die Anpaſſung der 
Löhne werde erbar nicht ſofort eriolgen können, aber in 
einem großen Berbande könne mit Beſtimmtheit damit en 
rechnet werden, daß tß Kollegen der einzelnen Gruppen 
G12 0K in den Befitz der beſſeren Löbne kommen werden 

es bei kleineren Beruſsverbänden der Fal iſt. Für die 
vom Malerverbaud verlangten Sicherungen werde er beim 
nächſten Verbandstag des Bundes eintreten. Redner geht 
auf die beantragten Wünſche ein und gibt im einzelnen 
näbere Exläuterungen zu den swiſchen den beiden Ver⸗ 
bandsvorſtänden getroffenen Vereinbarungen. Heute ſchon 
beſtehen viele Punkte, die alle Bauberufe gemeinſam betref⸗ 
jen, im übrigen müßten die einzelnen Fochgruppen ſfelb⸗ 
ſtändig ihre bejonderen Angelegenbeiten regeln. 

  

Auß der Gewerkſchallsinternationale ansgeichloſſen. Der 
internatioönale Transportarbeiterverband albt bekannt, daß 
der Verband der italteniſchen Seeleute aus dem Verband. 
ausgeſchloffen wurde, da er in Bezlehungen zu. den Faſziſten 
getreten ſei. 

Die Pariſer Buchdrucker haben den Kampf gegen die 
faſziſtiſche Aetion Frangaije mit dem Erfolg auſgenommen, 
daß dieſes Schmußblatt ſeit mebreren Tagen nicht mehr er⸗ 
ſcheint. Es wurde zulett in Kinen kleinen Quetiche von Gel⸗ 
ben notdürftig hergeſtellt. Die Organiſation der Buchdrucker 
jetzte es durch, daß die Gelben entlaſſen wurden. Die Action 
Frangaiſe haile die Zertörung von Druckereien der Links⸗ 
preſſe durch ihre Anhänger ausdrücklich gutaeheißen. 

  

Gewerbeſtenerfreiheit der Konſumvereine. 
Der Freiſtaat Anhalt hat in den letzten Monaten hinſicht⸗ 

lich ſeiner Steuerpolitik die Aufmerkſamkeit der Länder wie 
des Reiches vielfach auf ſich gezogen. Seine mit dem 
Roggenpreiſe Schritt haltende und nach dem gemeinen Wert 
bPemeſſene Grundwertſteuer wäre glänzend geeignet gewe⸗ 
ſen, die guten Finanzen des Landes dauernd zu ſichern. Der 
Reichsätnanzmintſter hat aber auf die Höhe der Steuer ab⸗ 
ſchwächend eingewirkt, zum Schaden der arbeitenden Steuer⸗ 
zahler. Denn nun mußte die Gewerbeſteuer, die in Anhalt 
die Landwirte ſeit der Revolution freilich ebenſalls zu zah⸗ 
len haben, wieder mebr angeſpannt werden. Da eutſtand 
nun ita Landtag ein Streit um ibre Höhe und um die Be⸗ 
grenzung der Gewerbeeinkommen, von denen ſie erhoben 
werden ſolle. Die um die volle Auswtekunt der Grund⸗ 
wertſteuer der Grundbeſitzer gebrachte Linke erklärte nun, 
es bleibe nichts anderes übrig, als die Gewerbeſteuer 
ſtärker anzuipannen. Die Rechtsparteien wollten die 
kleinen und mittleren Gewerbetreibenden und Landwirte 
ſchonen. Die Sozialdemokratie aber forderte Steuerfreiheit 
der Konſumvereine und ähnlich arbeitender Genoſſen⸗ 
ſchaften. In dieſem Widerüreit kam ein Komoromiß zu⸗ 
ſande, indem die Rechte die Steuerkreibelt der Genoßen⸗ 

  

er Arbeiter bei den be⸗ 

6 üen Umſtänden deie offen, ge uger W war en 
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E Geen deutſcher uUnd amextkan 

Uefern in Amerita die 526 000 Zenſiten mit einem Einkdm⸗ 

Tagen iit kein einziger 
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G obne Widerſpru ubeli Bar 
ründwertſtener in. Anbalt auch als im 

werbeſtenerfrelbeit der Konfuntrereine Gedlent. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die aein tes amexikanſſchen Arbeiters. Kucztnsti 

in ſeinem jüngſten ü den Aunte 
r. Arbeiterhenenss ruüng: Bel einem Bergleich uaif Deuiſchlanß füff' wor alten 

bie lielne Zahl von Steuerplichtigen auf, Während bei⸗ 

    

    

   

uUns faſt dle Hällte aller Einwobner felbtündin zur Einkom⸗ — 8 
menſteuer berangesvaen wird, waren es in den Vereinisten 
Stacten nur 6 Prozent, und während bei unz jetzt die Ar⸗ 
beiter, Angeſtetten 12 8 Beamten 05 Prozent der gelamten 
Einkommenſtener aus ihrem Arbeltseinkommen aufbringen,. 

men fher 5000 Dollar, unter denen ſich nur vereinzelte An⸗ 
geſtellte und Heamte und überbaupt keine Arbeiter finden 
und die im welentlichen die Bevölkerungbteile umfaſſen, W5— 
bei uns 5 Prezent der Sinkommenitener zablen. nicht 
der al §7 Prozent des Gefamtertrages. Wäbrend 
eutſchland der Steuerahzug vom Lohn ſetzt rund ein Diit⸗ 

tel der geſamten Steuereinnabmen bes Reiches liefert, be⸗ 
trägt ber Anteil der Einkommentteuertder Arbeiter, Ange⸗ 
ſtellten und Beamten en den geſamten Steuereinnahmen der 
Bereinigten Staaten böchſtens ein Dreißigſtel. 

Keine Käufer für die ruſſiſchen Schilfe in Hrankrelch. Die 
ehrmals der Wrangelarmeg geößörigen ruffiſchen Schille 
ſollten auf Anordnung der franzöſiſchen Regterung in Mar⸗ 
ſeille verſteigert uu und zuar follten am 7. Junt ein 
en 1. Junt er, Scleondamyf 1. 0 4 Clsbvecher Hhuntd ein 
am Juni eins eppdampſer, dre recher und ein 
Fiſchlüngerſchift zur Berkeigerung gelangen. An beiden 

äufer erſchienen, ſo daß kein ein⸗ 
ziges Schiff verkauft werden konnte. 
38 000 ruſſiſche Flachsexvort hat im lauſenden Jahre 

000 Tonnen exreicht. Der Hauptabnehmer war Verlin. 
Ceſeren in Oeterreich? Nach amilichen Mitteilungen 

hat die Arbeitsloſigkeit in Deſterreich in der letzten Woche 
wetter abgenommen. Die Geſamtzahl der unterſtützten 
Arbeitsloſen dürfte berekts wentger als 100 000 betragen, 
gecgenüber dem Höchſtſtand von 170 000 Mitte März. Für 
die nächſte Woche wurden Brot⸗ und Gebäckpreiſe veuerlich 
herabgeſetzt. Der Brotpreis verbilligt ſich um 189 Kronen. 

Aus aller Welt. 
Ein Pfennis — 25 Mark. Ein neues trauriges Zeichen 

für den Zuſammenbruch unſerer Sährunt ſind die kleinen 
und großen Schilder, bie neuerdings an Gaftmirtſchaften, 
Althandlungen und Zigarrengeſchäften, beſonders im Nor⸗ 
den und Oſten Berlins prangen. Kuf dieſen Schildern wird 
äbnlich wie bei den Goldankaufsſtellen täglich der Preis für 
ein kupfernes Pfennigſtück feſtgeſetzt, für Groſchenſtücke aus 
Nickel, Zink oder Eiſen, die je nach ibren Metallwert ganz 
verichieden bezahlt werden. Für einen ferpfennig wer⸗ 
den 25 Mark gezahlt, für ein Zehnpfennigſtück aus iſen 
4 Mark, für eins aus Zink 10 Mark und für einen Alumi⸗ 
niumfünkziger 25 Mark. 

Auf der Lokomdotive gethtet. Der Lokomotivfübrer des 
Stuttgart—Berliner Schnellzuges Diags?, Sunk aus Stutt⸗ 
gart, wollte bei der Durchfahrt der Station Lauffen nach 
einer Beſchädignng ſeines Tenbers ſehen und beugte ſich zur 
Lokomotive hinaus. Dabei wurde ihm von einem Signal⸗ 
maſt die Schädeldecke weggrriſſen. Er fiel aus dem mit 
größter Geſchwindigkeit jabrenden Zuge.⸗ ů 

Der Antrag des Staatsanwalts im Köhn⸗Prrae3z. Im 
Prozet Köhn, der ſeit einiger Zeit in Berlin verhandelt 
wird, wurde noch eine Reibe von Sachverſtändigen vernom⸗ 
men. Dann ergriff Staatsanwalt Dr. Horn das Wort zur 
Schuldfrage. Er hält ſowohl Betrug als auch gewerbsmäßi⸗ 
ges Glücksſpiel und Konkursvergehen. Für erwieſen. Köhn 
iſt vielkach vorbeſtraft. auch wegen Betruges im Rückfalle, 
und er iſt wieder rüigjsllia Darauf ſteht Zuchthaus, wenn 
nicht mildernde Umſtände zugebilliat werden. Vieles ſpricht 
dafür, vieles dagegen. Erſchwerend iſt ber enorme Scha⸗ 
den. Viele Leute haben die Einzahlungen als Lettten Ret⸗ 
tungsanker in der Not angeſehen. Andererſeits bat Köhn 
die Bedeutung des Unternebmens nicht klar erkannt und 

  

  

  

  

Die alten Volksbeluſtigungen. 
Die Voltsbeluſtigangen galten im Mittekalter als 

Effentliche Angelegenheiten. Desbalb nahm auch der Stadt⸗ 
rot daran teil oder erhob dagagen Einſpruch. Im 14. und 
15. Jasrbundert hatten einige deutſche Städte wie Augs⸗ 
burg, Frankfurt, Heidelberg eigene Tanzmeiſter und Tanz⸗ 
pläße, meiſt Tanzplan und Tanzrain genannt. In Frank⸗ 
ſurt gab es ſogar Tanäſchiſfc. In den Städten der Provinz 
Drundenvateß iunzien dir armen veute auf der Straße, die 
reichen auf dem Rathaus, die Dandwertsgeiellen tanzten in 
der Faſtnachtszeit meiſt Schwerter⸗, Fabnen⸗, Reiktän 
Erinnerung daran hbar ſich in Munchen noßh der 
(Däitiner⸗Tan; erbalten, der alle ſieben Jabreſſt 

  

   
   

„Aergerliche“ Tänze waren „verboten“, ſo in Frankfurt das 
Tanzen, „ie zwen und zwer miteinander und das Tanzen 
oneinander“. In Nürnberg und Umberd durften die 
„Mannsperionen“ nicht in Sloßen Hoſen und Warrſt tanzen, 
bazu batten ſie ſich des Umbrebens und Umichwenkens“ 
gänzlich zu euthalten. Aber nicht nur der Tang. auch die 
übrigen Bolksdbeluſtigaungen wurden vom Stadtral üder⸗ 
wacht. In Braunſchweig wurde an Weihnachten berum⸗ 
lauſenden Masken, den ſogenannten Schontcufeln, die größt⸗ 
möaliche Uveneeg geitnttet, nur durften ſie niemand ver⸗ 
letzen und weder Kirchen., noch Kirchhöfe betreten. In Nürn⸗ 
berß waren Umzüße mit oder phne Muſtk unr am Faſtnachts⸗ 
dienstan arßtnitet. Fustnacht war überhaurt die Zeit ver⸗ 
muemmter Emhühge. In Sirakburg hielten die 3 Aente 
einen Unzug, in E5ßlingen hielten 95 Fiſcher ein Fiſch⸗ 
itecben. die Mesger einen Reiftanz, die Küfer verfertigten 
nter Tan⸗, und Geſana auk dem Marktplatz ein Faß für den 

Naqʒ der Reiurmation wurden die Faſt⸗ 
mzüge in proteſtar Kewordenen Städten und von 

proteſtanttichen Lanbesfürften meiſt gänzlich verboten. Da 
ohne Muſik und Tanz Lolksbeluſtlaungen undenkbar wa⸗ 
ren. io hielten die Städte lelbirbefoldete Pleiter, Trompeter 
und andere Spiellrute. Dieſe batten auch bei Hochzetten, 
Kindtaufen und kirchlichen Prozeifionen mitzuüwirken. In 
Ulim und anderen Städten blieten ſe den Bärgermweiſern 
und den Stadträten das neue Jahr an. Das Anbkaſen bes 
Tages der Rachten⸗ durch die Stadttürmer bat 
iich noch beutc in nchen Stadten erbaltens. Selbſt eigene 

eldett Pußenrcißer und Siadmerten wurden von rinigen 
ädten gebalten. Utrecht hielt einen Stadtgecken., der eine 

Talar und Kappe, ebenſo 
Städren leiſteten ſich reiche iSeſchlechter 

8 aernapren befauden ſich zu⸗ 
weite Gelſtliche. tror der Kirche. Ey 
müßple al der Stusfral von deck in.- Criüüangelung an⸗ 
dere: Geinlicher den Gottesdienſt durch Nurren verfeben 
    

     

    

   
   

  

   
Narrenlivre trug. Leſtehend aus 
Baiecl. 
E 

In manchen 

          

G   
laßen. Mit zunebmendem Verkehr kam auch das Glüäcks⸗ 
ſpiel mehr in Schwung. Und es bließ nicht Refervatrecht, der 
Männer, auch Frauten und Kinder verſcriesen ſch dem 
Spieltenfel. In Ulm bielten die Frauen ſich eigene Karten⸗ 
döfe. Seit dem 14. Jahrbundert erſchtenen daber da und 
Dort Verbote der Glücks⸗ und Geteiptele. In Batel Stüter 
bie Glücksſpieler mit Augenansſütechen bedrobt. Spä 
wurden das Karten⸗, Brett⸗ und Tarnſpiel (Schach — 
Aber auch beim Sopiel wurden die ſozialen Unierichted⸗ b 
wahrt: In Baſel waren alle Glücksipiele in den Vir 8⸗ 
bäuſern und Zunftſtuben verboten, in Herreuſtuben da⸗ 
gegen erlaubt. In anderen Stäbten war das Würfelfpiel 
verboten, del Strafe des Handabſchlagens. Manche Stüdte 
wie Rotenburg. Eßlingen, Frankfurt batten eigene Spiel⸗ 
— wo die iAA dir Spielbant ruß Edrr 

wucht wurden. In nchen ᷣe 'elbank unter der 
Anfficht des Scharfrichters — vier Richterbuben. der 
Ertras des Spieles war ihr Dm 18. *t 
wurden die Spielbänke mein an ben, bie 
Spielwut „Scholdrei und Püberel verurfacht, watrde. 

Eine uülkige Beifallgeſchichte, die, wenn nicht wabr, 
jedenſalls gul erfunden ist, wird ſp erzäblt: Mar Hallen⸗ 

rs, der bekannte Berliner Komiker, ganierie vor nicht 
langer Seit in einer garößeren Stadt Schleſtens. Aber 
ktine Hand xüdrie ſich zum Beifall. Pallenberg, an eln der⸗ 
artiges Stillichweigen nicht Gaus, Wieſerd: Mierüber dem 
Direktor ſeine Bertrunderung aut. Ditfer nun mollte den 
großen Komiker tröſten und heinte, es fet viel un Wol ge⸗ 
wefen, weshalß die Leute keinen Kaum bätten. die Hände 
zutammenzuichlagen. Da aber fagte ein baseiſtehenber 
Schauſpieler, dem Pallenberg 8 ibm andebende Nolle 
weggeſpielt hatte, bosdaft: er den kein Gruns, die 
Leute bätten ia die Hände zxſammenſchlaorn 
Ea 

einer unp öi Deuiſche unniomt te Deutſche 
Wocleniiche Gelelichoit und die De uesaas Sise ue⸗ 
lchaft erlaſſen durch bie Wnen, Ofent rer und nan 
der Untperſttet Irna einen Sffentlichen Kukruf kar die 
Töchter des berühmten Dlerleben-irhn. In dem Auiruf *U 
Belkt es n. .: Durch die Rot der Verhältniße änd sie drei 
in Sberrentendorf (Krein Roda) lebeuden betaaten 

  

  

  
unter Lrankheiten leiden Töchter Alfred Breöms in 
aroße finanzielle Bebrüng raten. Mrehms Tierleßen 
bekündet ſich in aller Händen. Taufende ſchhoken aus dieſem 
wWüundervolen Werke täalich Velebruna und Aurcauns In 
alle Exdteile iſ der Name des Berfaſferd gedrungen Es 
eine Ebreapilicht des Scülſchen Völken Die ———— 
nicht in Not geraten zu laſſen. ů 

  

ů ter werden hen * 
3 fort Die 

Tod 5 
E Väes 

  

   
   auts 

die Kleidungsitücke erſchöpft waren, 

gumnaſtums in 

E 

  

Muü ausiichen 
Win 8 20 W Wctetin Dran rne 90 L 

n ‚eterin ˖ tthegter tigte bab. Vasbeyer — 

Arczt Dr. meb. . i 
Miß Hen⸗ Würch Saärtehndiclt in deß 

8b nh deß Vr ‚e 8 ergas ſich. da Aunbcht uscelehnt, ivogter ahes ße⸗ e 
Anter den Vöwaktenden 

Ver Tage Mach dem inapiff 62 h5K 
Der Sachverſtündige hat als Urfach 

Der 

   

        

  

    

   

    

    

  

— U8 versorben. 
beeu. . Das Beis beginnende-Bauchfellentzündung n- 

daß der icht kam 237 der. n 5 * 
ülbig, fel. Gäesdie ber e iß ber iun Hou rberperletzun 1 10080 Siert ce 

—————— 
bänn Mettlex. „Kises Aise Retillex. Le 

bn 
auth in e e e huns Loeßraßst un 

agen ſein ga eld dur⸗ eii und 
aße nun en voßfig mittellos da. aaMin ſeinen Hun nger zn ſtlllen,. 
mußßite er eines Aeiner neuen Kleidunssſtücke na ben andern; 
verkaufen. Selbft die Schutße machte er zu Geld. Als auch 

ung er auf sie Hetiel⸗ 
fahrt und nüchtiake in der Auguſt⸗Herberge. Bei einer Raszia 
wurde er in der Herterge aufgegriffen, feſtgenommen und 
dem Unterfuchungsrichter vorgefübrt. 

Ein oriainclles Bermächinis- Die Witwe des Vöcher⸗ 
meiſters Hermann in Ater bun Hatte der Stadt Greiz ibr 
Bermögen vermacht unter der Bebingung, einen Dar⸗ 
nen zu ſchaffen, der eine Hakdwerkßößburſche 
ſteilt. Ihr Mann iſt ſeinerzeil völlia mitterlo nach Grelg: 
gekommen und dort zu Reichtum gelanse. 

Sute Beute. B iin. D ünſtitut des Lulſhein⸗ 
Berlin ſtakteten Gtubrecher einen nächtlichen 

Beſuch ab. bei dem ihnen für 50 Millionen Lebrgeräte, wie 
Magnete uſw. in die Hände fielen. Die Täter baten ſich: 
mit Nachſchlüiſeln Eintritt verichafft. 

Goldſucher im Voſſeadtry Im Herzen Koanadas Kiun eine- 
Exvedition ihrer Vollendung entgegen., die mit eer. 
und Spaten in die unwirtlichen G. jenden Labradors por⸗ 
ſtoßen will. In diefem Gebiet zwiſchen der Husfonk — i 
dem Ozean toll ein zweites Klaska mit uugel 
ſchützen auf abentenselußtine. Männer warten.⸗Das em 
nis der goldenen Erde iſt durch das Mißgeſchick ihrer Ent⸗ 

2 
&h⸗ 

  

   

     

  

decker zu früh bekannt Aewonden. Imel Knerkanek. aus. 
Montreal fuhren in das Land der Eskimos und ube nach 
um Hols zu kaufen. Des. ihrer wochenlangen Suche 
Keeber aur: Hochwald fiſezen ſie am fer des Big Broa 

iwer auf gelben Sand, der Vie Mntessn länzie. Sie ſchick⸗ 
ten Proben nach Rewvork. Die Unterſuchung ergaß, daß 
der Sandprobe von einem Biertel Zentner fünf Unzen Gol 
enthalten waren. Die beiden Mänuer aus Montreal biel⸗ 
ten die Herkuntt der Prode geheim. Aber ſie wurden von 
Spiomen verfolgt. Man kam ziemlich bald dabinter, Laß ſi. 

einem beſtimmten Tell von Labrador großt Bobener⸗ 
w bungen Gerracht baben. Sy wurde das Gebeimnis ge⸗ 
lüſtet und der Kekm zu dem uenen Goldfieber gelegt. Die 
üKuugzeugexpedition wird in Bokwood ouf Keuſundlaud 
ibren Anfang nehmen und über den Belle⸗Jsle-Sund na 
dem 250 Meilen entfernten Rigrlet gcben, von wo es 
bundertMeilen bis zu den ⸗Goldſtellen ünd. 

Amlliche Bekauntmachun 
verordnung betreſfend Brotpre ů 

In Abäupérung der Eitebng von 22.L8 
Kebende Beot'r S. 8995) wird für D06 auk Marken 

bende Brot ein Höchſtpreis von 2000 Mark fur bas5 Kil 
ſefoeledt. 

8L 
Dieſe Veroroͤnung tritt am 7. Auli 1528 in Kraft. 
Danzis, den 5. Jult 198. öů G01 

Der Senat der Freien. Eiudt Daule. ů 

Berichtigung des Danziger Schiſſsregliſte 
Es hat ſich berausgeſtellt, daß die von,der Regiſterbebörde 

und vom eee, gefübrten Meaiſter der 
unter Dunsicet Slogge fabrenden Schifte nicht in allen⸗ 
Punkten der Wirklichkeit entsprechen weil der s 14 des Ge- 
Iedes über das Flaggentech der Kauffabrteiſchiſſe vom⸗ 
28. Juni 18900 (A‚.Dl. S. 810) von den Berpflichteten nden 
nenndend beachtet wird. 281 Beſeiti Verpilichtete ———— Buſta 
wird allen nack Dkiigem & un auigeseben, 

1. Wete 1928 ein . Kecßeſchis Worer unter Danziger ai⸗, 
ſabren 'en Seeſchiffe, getrennt nach Dampfern. Motorſ⸗ 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

jen. Segelichiffen. Seeleichtern in je einer Aumosemte ren det 
Regiſterbehörde und de⸗ —— 
rrichen und etmaige ſei keſes am 
Scheßfe vorngenommenen 
ſungsamt zu melden. 

Liungen —— 

Danzis, * — — 

  

Gemäß ð 8 
der Kauifahrte 
Uebergungssci 
anf Grund michthen 
worden. N. 
ründe b „ 

ſetes Vervflichteten aufgege 
ber bis zum 1. Auguſt 1 bet 
Ler Freien Stadt Danzig gegen 
Kuverbalb dieſer Friſt geichteht' dieſer 
Schift nach der Dab Seiävemeitn 
vermeiſen iſt und dat Schi 

Wrreete    

   
  

  

        
    

Eune etwa regrliebende umSalichkei, Pie⸗ 
iſt fciriftitch iu Penfünden. Bei⸗ 

Nriaveri 18. verden⸗ Hie nicht sg en 

— ie Musßees ai Mes nentn 23 Hus aeßosen, Dit Al e leſes finde 
in Siriem Falle vuf auf,Meing —* 

Danzia. den 5. Julk 1922. ů     
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Auliche Vekomuiihachungen, 
Betr, anderweitige Vewertüng der 

Natural- und Sachbeßüge. 
Die Werte der Sach⸗ und ——— werden 

In Abänberung der im Slantsanzeiger Tell l, Selit 
J0B Und 3885 bekangtgegebener Sütze vom 1. J. 1820 
ab anberwteit wie folzt ehgelehs 

A Natnralten und Sachbeyige: 

S80 kg Weizean ... 159 000 M. 
50 lf Aeggen 101 800 M. 
50 KE Gerfiete 1 
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äwä„2„** — IMOSM0 — 
Stell jabcks.. 1500 N. 

u80 iüch Runstlerkonzerte 
Deifnw Blilthner-Urchesters 
Sonnt, 

.161 C M.,N 

r Dansiger Reiler⸗ Verein 5 

     

    

    

    

   

Zoppoter Sporwocheft 
8. bis 18. Jull. bei    

    

   

  

    

    
   

  

     

         

    

  

Zwel große Urauttührungen! — 

oas neue Monumentfalwerk 

Wenn Männer richten 
Spuannendes Gesellschattsdrama in 6 Akten 

— in den Hauptrollen: 

Eise Berner Alkons Fryliand 
Eine Folle Sôóner Prauen 
Unerhörter Tollettenluxus 

Forner: 

Der trosse Kberteubrfilmi 

Lur üuln Jis Fuberehpfüffme, 
Eine Legende aus dem Mitielalter in 6 

inhaltsreichen Akten. 

RHavptdarsteller: 

Korda Sonla Ludwis Andersen. 

en programm. woihes ir nur bestens em. 
pfehten können. 10094 

Heft 3 u. 4 erſchienen 

3 ei 
Am Spendhaus 6 und Daradiesgalſe 82 

wSSSST———— 

Kauſe gut erhalienes 

Grammophon. 
KAugeb. unt. E. 1899 an d. 

2Exped. d. Bolksſtimme lf 

Suche Reiſekorb 
—— zu kaufen. Angeb. unter 

2S 1505 an die Erped. der 
Volksktimme. D 

bI. Jimmer 
eüſuit Archgelegend. gefucht, 

unt. 7509 L. d. Exß. 
der Volksſtimme- (I0l 8 — 

        

    

    

      
       
    

  

   
   

        

„ S. Jull. Vrmiitags: Grohes Kunätturnen 
Iin urgurien: nochm. Tennistrruler. Plerde- 

reunen, Aubhiüumefestipietauttüinrm irn 

Theater. DDie Badekommission 

          
   

      
    

    

   

  

    

    

   

    

    

    

      

   

—— —— AW.-pe 
Beginn 2 Uhr? 

Ablauf 22 uhrL 

  

     

      

  Sere Sterkon pto Jobr tar⸗ 
olttt. eiee, Surhs und 
*in Sirgdungen 

        

  

     

15 eese ſrete Sianien kicht Kwäbrt, b 5 
au Stelle det gencastea Gelavetfäst folgenbe & 
latzt für des Judr: 

Der Lcher — Landeageneranire. ů 

Sidihruer Dunzio. 
Esrekten: Anbol) Scere: 

Heule Freitas den s5. il aberds 7 Uür: 
Deutrkertes Daben kerat Bälizkei:. 

— Jam i. Malt: — 

Katja, die — 
Oterellt in à Abt. ce L. JuredLebDæ E. X. Oeherccgr: 
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E 
Limdmäningen K 

— 10050 

am Ruuptbahnhaf. Am Hauptbahnhol. 
Ab houte 

    

rnoh der dauernden Stelgerung 

flerren- u. Burschenbekleidung 
Rade ich mict entschlossen. meiner werten Kundschatt 

desondert Kauigetegenheit 20 bieten.      
    
   

   

  

      

   

    
    

     

  

    
   

   

    

   
    

   

        

   

      

EInige Beispiele: 

   
kerren EErüge mooerne Eassons 700*⁰ ů Unter Wilden 

2550 M5SWeo, n Ss08eh0 U und wilden Tieren 
Wild-Afriks     

Eine suhwWediscke Pilmexpedition in das 
Wunderland der ostafrikanischen Groß- 
eKerſtel! tierwelt 1919/21 

WMerer ngia Pa. Verarbeitung 
4Y 99 UD, 1850 U00. sOα , 85ι    

    
   700* 
     

   
      

  

vnd boser B—L 
— · i 000 Ferner die Liehlingadarstellerin 

275 809. 225000. 189 bb. 1290 OOSSI OSWAtDA 
—— Karl Huszxar u. a. m.     vrd Möher 

  

in dem reizenden vieraktigen Lustspiel 

ů Putschlies“1 
Vvorföührung 4, 6, 3 Uhe E 

  

    
  

    

   
Mabanfertigung 

unter Serantze für guten Sitz 

Srates Steftfisger— Vemarf auch meterueise. 

  

     

   

        

      

  

Seseste, 
Schüsseldamm 53/55 16071 

Achtung! Heute! Achtung! 

Der große amerik. Sensations-Film! 

(Brass Bullet) 
„Das Panzergeschoß“ 

kine abenteuerliche Angelegenheit in 6 Epi- 
soden, 36 Akten. 

1. Episode: Ein Kompliniertes Vermächtals 
2. Episode: Helrat wider Willen 
12 große, àußerst spann. n. sensationelle Akte. 

Ferner: Der große Lustspielschlager: 

   

  

  
    

         

   

    

       
   Vorstädtischer Kraben 15, Ecke Fleischergasse. 

  

  

        

    

     
      

Shaplin als Stütre Dbᷣet öffentlichen Urünung 

Becgias der len Vorstellong 9 Uhr. 

Haahn»n EE 

   

  

    

vertkellb. Kinderjtuhl vek 
Böticherg. 3, pt. I. 197. 

Gebrauchte 

Mübel jeder Art 

     

  

    
  

  

Sohlleder in Haäuten 
    

    
   

— EE E 

Uenteblen uuu Ebiallstäckk, ierääge Legerschäte Peen s⸗ vecger deſesfgE Herren-finzüge; 
in Hercalf usuw.— leier Baehnantettein — Sanervaſle I1. trotz der Teuerung binig und gu,t, 

  

   

    

   

auch aul Teilzahlung- (10092 

Milchkannengasse 15, part. 1 

MESiiEäinnss 

Kleine Anzeigen 
otttg and SrLoicscien. 

D 

Ordentlicher 2 2 

Hausdiener 
'Oi, Ceiucht. eu— 

H———— 

    

   

Ia Schnüürsannel, Sumtniahstze, Schuhcretne 

—* die ‚„eserst Niltbares I. IEa-UGeamalsohlen 

* 4 
Cari Fuhrmann, 2. Damm 6. 

   
   

     

  

  

       
  

  

SDSSSSSiSiSSSSSSeiiSeSeiSeSSeiSSSSeSeSSSSSSSSS 

enormer Ieuerung 
Auden Sie bei uns nock in Sämilichen Artikeln eine 

Mtesenusgh. ＋ Mülgslen Preisen 

Trotz 
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Herren-Hüte es 40000.— Wark dueärts. x 

Gummimäntel mπιπ Gehröcke in prims Guahtäten 

  

    

  

  

  
      

—— Max Hirsch & Co., L Damm 2 
  

Haus für elegant- Merver,Berlerdang 

  

   
     


